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Glaubenslosigkeit vor dem Ende.... Wirken des Satans.... B.D. Nr. 7074

27. März 1958

s wird die Menschheit in der Gottlosigkeit zugrunde gehen, wenngleich sie sichtlich unterstützt  
wird von Meinem Gegner, also irdisch an Macht und Reichtum, an Wissen und Ruhm zunimmt. 

Denn es ist und bleibt weltlicher Gewinn, der nicht beständig ist, der die Seelen in völliger Armut und  
Dürftigkeit läßt und sie wieder in jenes Los versetzt, das endlos lange Zeit für sie ein Qualzustand 
gewesen ist. Die Menschen wollen einen Gott und Schöpfer leugnen, sie sind von ihrer eigenen Kraft  
und Intelligenz überzeugt,  sie führen jeglichen irdischen Erfolg auf eigenes Denken und Schaffen 
zurück und sind doch nur gesteuert von dem, der Mich aus den Herzen und Gedanken der Menschen 
verdrängen will. Sie glauben nicht an einen Gott, sie glauben auch nicht an einen wesenhaften Satan, 
aber sie befinden sich in dessen Gewalt. Und wenn es so weit gekommen ist, daß jeglicher Glaube 
schwindet, weil die Menschen nur noch in dieser gottlosen Richtung beeinflußt werden, dann ist auch 
der Zeitpunkt gekommen, wo des Gegners Wirken beendet wird.... Und es sind alle Anzeichen dafür 
vorhanden, daß Mein Gegner die Welt beherrscht, daß er die Menschen antreibt, ihre Lebenskraft nur 
irdisch zu verwerten, daß er alles Göttlich-Geistige in so weite Ferne rückt, daß die Menschen nicht 
sich Mühe geben, es zu erreichen.... Direkt oder indirekt bearbeitet er sie, er geht offen vor gegen den 
Glauben, oder er bedenkt die Menschen so reichlich mit irdischen Gütern, daß sie sich selbst lösen 
von Mir, um ihrer irdischen Freuden nicht beraubt zu werden, in der instinktiven Erkenntnis, daß 
beides zusammen ihnen nicht gewährt werden kann. Sie geben Mich ohne Überlegung auf, denn die 
Welt reizt und lockt zu verführerisch, und dieser können sie nicht widerstehen. Es bleibt auch ein  
nutzloses Unterfangen, die Menschen eines anderen zu belehren, weil solche mahnenden Stimmen 
übertönt  werden von gegnerischer  Seite,  weil  sie  zum Schweigen gebracht  werden....  wenn nicht 
anders, dann mit Gewalt.... Es wird der giftige Samen schon ausgestreut auf das noch unbebaute Land,  
d.h., es wird den Kindern schon eine völlig verkehrte Darstellung ihres Daseinszweckes beigebracht, 
und es wird jedes zarte Pflänzchen, das sich dennoch dem Licht zuwendet, erstickt.... es wird mit 
vergiftetem Samen lebensunfähig gemacht. Es wird der Mensch als Kind schon in falsches Denken 
geleitet, und Mein Gegner versteht es, durch geschickte Reden sich Glauben zu verschaffen. Und wo 
seine  List  nicht  ausreicht,  dort  hilft  Gewalt  nach,  denn  er  beherrscht  jene  Machthaber,  die  sich 
durchsetzen,  wo  nicht  ein  festes  Fundament  des  Glaubens  erbaut  wurde,  das  dann  auch  allen 
Anstürmen standhält. Aber auch Ich spreche eine laute, nicht zu überhörende Sprache.... vorerst durch 
tragische  Geschehen  aller  Art,  die  jedem  Menschen  die  Vergänglichkeit  irdischen  Glückes  und 
irdischen Besitzes zeigen sollten. Und Ich werde noch deutlicher reden, aber doch nur Erfolg haben 
bei jenen, die noch nicht ganz Meines Gegners Opfer wurden. Zahllose Menschen beenden in diesem 
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gottlosen Zustand ihr Erdenleben, und es umfängt sie eine Finsternis, die undurchdringlich und für 
euch  Menschen  unvorstellbar  ist.  Aber  sie  ist  von  ihnen  selbst  geschaffen  worden,  sie  ist  die 
unausbleibliche Folge ihres Unglaubens an einen Gott und Schöpfer; sie ist das Los, das allen Seelen 
der Menschen blüht, die sich Meinem Gegner ergeben und die Trennung von Mir nicht aufzuheben 
suchen. Es ist  eigenes Verschulden, denn jeder Mensch ist  fähig,  im ernsten Willen zur Wahrheit 
nachzudenken....  kein  Mensch  ist  gezwungen,  sich  die  Ansichten  des  Mitmenschen  oder  der 
Machthaber zu eigen zu machen, weil eines jeden Menschen Gedanken frei sind und er auch seinen 
Verstand nützen kann. Und tut er dies im Verlangen nach Wahrheit und Gerechtigkeit, dann wird ihm 
auch von Mir aus rechtes Denken gewährleistet, und er wird in sich die Wahrheit finden. Und deshalb 
werde Ich stets einwirken auf das Denken der Menschen durch unverhoffte Schicksalsschläge, gegen 
die kein Mensch sich wird wehren können, denn noch gebe Ich den Kampf um jede einzelne Seele  
nicht auf. Und solange der Mensch auf Erden weilt, werde Ich ihm auch Gelegenheiten schaffen, noch 
zur rechten Erkenntnis zu kommen, aber Zwang wende Ich nicht an.... wie auch Mein Gegner nicht  
die  Abkehr  von  Mir  durch  Zwang  erreichen  kann,  selbst  wenn  irdische  Machthaber 
Zwangsmaßnahmen  treffen....  Denn  Ich  achte  allein  des  Willens  des  Menschen,  der  innerlichen 
Einstellung zu Mir. Und jeder Mir zugewandte Gedanke erfährt auch Stärkung und wird der Seele zur 
Löse  von  Meinem  Gegner  verhelfen.  Doch  ein  zahlenmäßig  großer  Erfolg  wird  nicht  mehr  zu 
verzeichnen sein, Mir aber ist jede einzelne Seele ein Gewinn, die nicht in die tiefsten Tiefen wieder  
zurücksinkt.... Und Meine Liebe wird daher auch alles tun, um noch vor dem Ende zu retten, die noch 
nicht ganz in den Händen Meines Gegners sind, um ihnen den Glauben zurückzugeben an einen Gott 
und  Schöpfer  von  Ewigkeit,  Der  Seinen  Geschöpfen  das  Leben  in  Freiheit,  Kraft  und  Licht 
zurückgeben will, das sie besaßen im Anbeginn....

Amen
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Willensschwäche der Menschen 

Lauheit.... Willensschwäche.... Nachlassen im Gebet.... B.D. Nr. 2045

27. August 1941

e lauer der Mensch ist, desto stärkeren Einfluß hat er von seiten des Widersachers zu befürchten. Er  
bietet dann weder Widerstand, noch erstrebt er die Kraft Gottes, und also ist er in der größten 

Gefahr, schwach zu werden und zu unterliegen. Er soll sich immer vor Augen halten, daß der Aufstieg 
zur Höhe mühsam ist und daß ein Nachlassen seiner Willensstärke sehr leicht einen Rückschritt zur 
Folge  hat,  der  wieder  Kraftanstrengung  fordert,  um  eingeholt  zu  werden.  Der  Widersacher  ist  
wachsam, d.h., er verpaßt keinen Moment der Schwäche des Menschen, ebenso soll aber auch dieser 
wachsam sein, auf daß er seine Seele nicht der Gefahr aussetzt, vom Widersacher bedrängt zu werden. 
Und er soll desto eifriger beten um Kraft, je schwächer er sich fühlt. Doch so er auch im Gebet lau zu 
werden beginnt, ist die Gewalt des Gegners über ihn groß. Und doch kann ihm das Ringen wider diese 
Gewalt dann nicht erspart bleiben. Es stehen ihm wohl geistige Wesen bei, jedoch muß deren Hilfe  
angefordert werden, weil sie ohne den Anruf nicht tätig werden können. Und der Mensch unterläßt oft  
in Stunden der Willensschwäche auch diesen Anruf, und dann ist er der Macht des Gegners schutzlos 
ausgeliefert. Und er muß selbst den Kampf ausfechten gegen ihn, der oft sehr schwer ist. Und immer 
ist  es  das  Nachlassen im Gebet,  was  seine  Willensstärke  erlahmen läßt.  Je  öfter  und inniger  der  
Mensch mit Gott sich verbindet, desto weniger ist er den Einflüssen des Feindes ausgesetzt, denn 
beides zugleich, die Kraft aus Gott und die Macht des Widersachers, kann nicht wirksam werden. 
Immer aber ist die Kraft aus Gott stärker und scheidet jedes Wirken böser Kräfte aus. In Stunden der 
Not, der Lauheit und Willensschwäche genügt ein inniger Anruf um Unterstützung guter Wesen, und 
es wird dem Wirken jener schon Einhalt geboten. Nur der Wille zum Guten muß im Menschen noch  
vorhanden sein, und bald wird auch die Innigkeit des Gebetes wieder zunehmen, und der Mensch ist 
der Gefahr entronnen....

J

Amen

Ichliebe.... Geringer Wille zu erlösender Tätigkeit.... B.D. Nr. 2268

18. März 1942

s ist der Wille zur erlösenden Tätigkeit auf Erden sehr gering zu nennen, weil die Menschen 
durch  ihren  Lebenswandel  die  Entfernung von Gott  vergrößert  haben und die  immer  größer 

werdende  Entfernung  auch  immer  größere  Willensschwäche  bedeutet.  Die  Entfernung  von  Gott 
bedeutet aber auch Mangel an Erkenntnis, und sonach weiß der Mensch nicht um die Notwendigkeit 
und den Segen der erlösenden Tätigkeit; er weiß nichts um die Folgen im Jenseits und tut daher nichts 
dazu, den Gott-fernen Zustand zu verringern. Es ist dies eine gewisse Gebundenheit des Willens, denn 
obgleich der Wille des Menschen frei ist, hat doch der Widersacher noch große Macht über ihn, und 
zwar dann, wenn der Lebenswandel nicht den göttlichen Geboten entspricht.  Freiheit  des Willens 
besitzt der Mensch wohl, indem er handeln und denken kann, wie es ihm beliebt.... denn gezwungen 
kann er weder von der bösen Macht werden, noch legt Gott ihm irgendwelchen Zwang an.... Ist aber 
sein Sinnen und Trachten böse, dann wendet er sich aus freiem Willen heraus dem zu, der seinen 
Willen einstmals mißbraucht hat, und dieser eignet sich nun auch den Willen dessen an, der sich ihm 
zuwendet. Und nun ist es dem Menschen schwer, den freien Willen zu gebrauchen, und es wird dies 
immer schwerer, je mehr Macht er dem Gegner Gottes über sich einräumt. Will nun der Mensch frei 
werden von seiner Gewalt und auch andere erlösen oder ihnen dazu behilflich sein, dann muß er das  
tun, was dem göttlichen Willen entspricht, und er muß als erstes die Liebe üben. Denn die Liebe ist ja  
die Gegenkraft des Widersachers, der völlig zur Lieblosigkeit geworden ist. Jedes Werk der Liebe 

E
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macht den Menschen frei, denn nun löset er sich von dem, der Gottes Ordnung umstoßen wollte, der 
Gott als die ewige Liebe nicht anerkannte und dessen Macht ein Herrschen in vollster Lieblosigkeit 
ist. Erlösende Tätigkeit ist also jede Tätigkeit, deren Triebkraft die Liebe ist. In der Jetztzeit aber ist  
bestimmend für jegliche Tätigkeit der Menschen die Ichliebe.... Jeder Mensch denkt bei seiner Arbeit  
nur an den eigenen Vorteil, doch das Verlangen, den Mitmenschen zu helfen dadurch, ist nur selten 
vorhanden. Und daher trägt solche Arbeit  wenig geistigen Erfolg ein.  Wären die Menschen Gott-
verbundener, dann würde die Liebe zum Ich immer schwächer werden und im gleichen Maße die  
Liebe zum Mitmenschen zunehmen. Und dann würde der Mensch von innen heraus gedrängt werden 
zu Werken der Liebe.... er würde nur immer helfen wollen und gänzlich frei werden aus der Gewalt 
der lieblosen Macht. Doch da der Wille zur erlösenden Tätigkeit nur so selten zu finden ist, hat der  
Widersacher große Macht auf der Erde. Und dies äußert sich darin, daß er die Menschen antreibt zu 
immer größerer Lieblosigkeit und daß die Menschen ihm willig folgen und sich fast überbieten in 
Werken der Zerstörung und in Gefühlen des Hasses und der Rache. Und die Entfernung von Gott wird  
immer größer, bis sie wieder gänzlich verfallen sind dem Einfluß des Bösen und dies einen völligen 
geistigen  Zusammenbruch  bedeutet,  dem  Gott  aber  Einhalt  gebietet  durch  Seine  Macht....  Er 
entwindet Seinem Gegner erneut die Macht über das Geistige, indem Er dieses bannt in der Form 
wieder auf undenklich lange Zeit....

Amen

Geschwächter Wille und Überwindung dessen.... B.D. Nr. 2382

24. Juni 1942

er  menschliche  Wille  ist  nicht  immer  widerstandsfähig  gegen  die  Anfechtungen  der  Gott-
feindlichen Macht, wenngleich er diese nicht anerkennt, und es ist dies zumeist der Fall, wenn 

sich das weltliche Leben zu sehr in den Vordergrund drängt. Dann nimmt gewissermaßen die Welt mit  
ihren Reizen den Willen gefangen,  und seine  Widerstandskraft  läßt  nach,  wenngleich er  dagegen 
ankämpft.  Und  auf  solche  Momente  lauert  der  Feind,  um  dann  durch  kleine  Versuchungen  das 
Erstarken des Willens zu verhindern und diesen sich zuzuwenden durch das Verlangen nach der Welt.  
Und so der Mensch nicht sehr auf der Hut ist, verfällt er diesen Versuchungen, und es hat der Feind 
gewonnenes  Spiel.  Ringt  aber  der  Mensch  mit  dieser  Willensschwäche,  so  hat  er  auch  großen 
geistigen Erfolg, sowie er nur die Welt überwindet und Gott zu dienen sucht. Dann wird er auch mit 
Kraft  bedacht  und  kann  nun  seinen  Willen  gebrauchen  zur  Ehre  Gottes....  Jesus  Christus  soll  in 
jeglicher Willensschwäche angerufen werden, auf daß Er die Kraft direkt dem Menschen übermittle,  
und  nun  kann  der  Mensch  tätig  sein,  und  er  wird  der  Anfechtungen  Herr  werden.  Jede 
Willensschwäche bedeutet  Rückgang oder Stillstand, überwundene Willensschwäche aber bedeutet 
einen Sieg über sich selbst. Es muß der Mensch zwar kämpfen, doch es geht um einen hohen Lohn....  
Er weiß um den Erfolg eines recht genützten Willens wie um den Mißerfolg, und also bietet er seine 
ganze  Kraft  auf  und  fordert  durch  Gebet  solche  an,  um  nicht  zu  versagen  bei  seiner  letzten 
Erdenlebensprobe. Und es müssen diese Kämpfe sein, um gegen die Lauheit und Gleichgültigkeit ein 
Gegenmittel zu sein, denn wo der Mensch in Gefahr ist, wird er wachsam und achtet auf sich, und wo 
der Wille zu versagen droht, dort muß er angeregt werden zum Widerstand, und das durch allerhand 
Widerwärtigkeiten, die überwunden werden sollen und darum ein Tätigwerden des Willens erfordern. 
Gott aber weiß um den innersten Willen und lenkt alles so, wie es dem Menschen am dienlichsten 
ist....

D

Amen
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Willensprobe auf Erden 

Versuchungen, innere Kämpfe.... Erproben des Willens.... B.D. Nr. 2895

25. September 1943

m sich vollenden zu können, muß der Mensch durch schwere innerliche Kämpfe gehen, weil er 
seine Widerstandskraft darin erproben soll. Die geistige Reife ist nur zu erlangen durch recht 

angewandten  Willen,  und  daher  muß  dieser  immer  wieder  erprobt  werden,  und  es  setzt  dies 
Seelenkämpfe  voraus;  es  müssen Versuchungen an  den Menschen herantreten,  die  nur  den einen 
Zweck haben,  überwunden zu werden,  auf  daß der  Geist  immer freier  werde.  Das Aufgeben der 
eigenen körperlichen Wünsche muß erreicht werden, und nur die Seele soll zur Entfaltung kommen, 
und darum muß der Wille stark sein, und ein immerwährendes Ankämpfen gegen sich selbst ist eine 
Notwendigkeit, die das Ausreifen der Seele bedingt. Es ist keine leichte Aufgabe, doch die Erfüllung, 
der Sieg über sich selbst, ist ein Lohn, ein Erfolg, der aller Mühen und Überwindungen wert ist, denn 
der freie Geisteszustand ist so beglückend, daß der Mensch wahrlich nichts aufgegeben hat, sondern 
allein nur der Empfangende ist, denn was er hingibt, ist ohne bleibenden Wert, die Freiheit des Geistes 
aber bleibt ihm ewiglich. Es können den Menschen diese Kämpfe nicht erspart bleiben, denn nur 
durch  ständiges  Ringen  läutert  und  stählt  sich  die  Seele,  und  dann  erst  ist  sie  für  den  freien 
Geisteszustand  tauglich,  der  ein  völliges  Überwinden  der  Materie,  der  irdischen  Wünsche  und 
Begierden,  voraussetzt.  Und  immer  wieder  muß  deshalb  die  Versuchung  an  den  Menschen 
herantreten, auf daß er seine Widerstandskraft beweise, auf daß er ernstlich an sich arbeite und den 
Willen tätig werden lasse.... Jeder geistige Fortschritt besteht in einer Selbstüberwindung, sei es im 
Aufgeben der eigenen Wünsche Gott gegenüber oder dem Nächsten, so der Mensch diesem zuliebe 
sein Verlangen überwindet und ein Opfer bringt. Er muß stets sein Ich zurückstellen, er muß streben 
zur Höhe, er muß geistiges Gut anstreben und auf jede irdische Freude Verzicht leisten, dann strebt er 
bewußt die Vervollkommnung seiner Seele an, dann wird es ihm immer leichter werden, standzuhalten 
jeder Versuchung; die Wünsche und Begierden werden immer schwächer werden, je mehr er Sieger  
über sich geworden ist. Und der Geist in ihm wird freier und freier, denn nichts hält ihn mehr, und er 
kann ungehindert zur Höhe streben. Die Versuchungen jeder Art sind Klippen und Hindernisse, die 
überwunden werden müssen, soll der rechte Weg fortgesetzt werden können, der zum Ziel führt. Und 
es  werden  noch  mannigfache  Anreize  durch  die  Welt  den  Menschen  zum Erproben  des  Willens 
veranlassen, es werden immer und immer wieder innere Seelenkämpfe bestanden werden müssen, soll 
das Erdenleben einen ständigen Fortschritt bringen, soll die Seele ausreifen können durch eigenen 
Widerstand. Nicht kampflos kann das Ziel errungen werden, immer muß der Mensch bereit sein, sich 
seinem Gegner zu stellen, der in allen Versuchungen durch die Welt sich immer wieder ihm naht und 
ihn zum Fall zu bringen sucht.... Ständig muß der Mensch auf der Hut sein, daß er nicht erliege, und 
darum muß er kämpfen ohne Unterlaß, bis er sich selbst besiegt hat....

U

Amen

Willensprobe auf Erden.... Nachfolge Jesu.... Verbindung.... B.D. Nr. 5672

10. Mai 1953

ur in der Verbindung mit Mir findet ihr eure Seligkeit.... Ihr habt euch einst freiwillig von Mir 
getrennt und wurdet dadurch unselig, ihr müsset freiwillig zu Mir zurückkehren, um auch in den 

Zustand der Seligkeit versetzt zu sein, der daher nur in der Verbindung mit Mir zu finden ist. Nichts 
kann euch ersetzen, was ihr in Mir und mit Mir findet, und darum ist auch jedes Streben nach anderer 
Richtung ein Leerlauf für eure Seele, die nur aufgehalten wird auf dem Wege zur Vollendung, die ihre  
Rückkehr zu Mir nur verlängert, sowie sie ein anderes Ziel anstrebt als die Vereinigung mit Mir. Ich 
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allein will euer Ziel sein, weil Ich allein euch die Seligkeit geben kann, die ihr verloren habt aus  
eigener Schuld. Darum wird all Meine Sorge sein, euren Willen Mir zuzuwenden, Ich werde euch 
immer so lenken oder euer Schicksal so fügen, daß ihr zu Mir Zuflucht zu nehmen gedrängt werdet....  
doch immer unter Achtung eures freien Willens. Weil euer Wille selbst ausschlaggebend ist, besteht 
aber  auch die  Gefahr,  daß ihr  diesen verkehrt  richtet,  daß ihr  etwas  anderes  anstrebt  und so die 
Rückkehr  zu  Mir  verzögert.  Denn  Mein  Gegner  suchet  gleichfalls  euren  Willen  zu  bestimmen, 
wenngleich er nicht zwangsmäßig auf euch einwirken kann. Er stellt euch immer andere Ziele vor 
Augen, die ihr verfolgen sollet, um euch von dem allein rechten Ziel abzulenken.... Doch schwerlich  
werdet ihr auf Umwegen zum Ziel gelangen. Eure Erdenzeit als Mensch geht schnell vorüber, es ist 
euch nur eine kurze Frist zugebilligt, wo ihr die endgültige Vereinigung mit Mir erreichen könnet, und  
sowie ihr diese kurze Zeit nicht weise ausnützet, ist sie für euch verloren. Es ist euch Menschen durch  
Jesus  Christus  ganz  klar  der  Weg gewiesen worden,  wo ihr  zur  gänzlichen Vereinigung mit  Mir 
gelangen  könnet;  ihr  brauchet  nur  den  Weg der  Nachfolge  Jesu  zu  gehen,  um sicher  zu  Mir  zu 
gelangen,  doch  ihr  müsset  bewußt  diesen  Weg  zurücklegen,  ihr  müsset  eure  Hände  nach  Mir 
ausstrecken, damit Ich euch erfassen kann.... ihr müsset also gedanklich durch inniges Gebet mit Mir 
in Verbindung treten und durch ein Leben in Liebe die Kraft aus Mir in Empfang nehmen, die nun 
schon  die  eingegangene  Verbindung  mit  Mir  beweiset.  Nur  so  könnet  ihr  auf  Erden  zum  Ziel  
gelangen, nur so erfüllet ihr eure Erdenaufgabe, nur so kehret ihr euren Willen bewußt Mir zu, und ihr  
werdet angenommen von Mir. Euer Erdenleben bezweckt nur die Erprobung eures Willens, der sich 
einst von Mir ab und Meinem Gegner zuwandte und der sich nun von ihm lösen und Mir wieder voll  
und ganz ergeben soll.... Ihr sollet in unmittelbare Verbindung treten mit Mir.... Verstehet ihr, was Ich  
von euch verlange? Daß Ich allein euer Herz erfüllen will, daß ihr es für Mich allein zubereiten sollet, 
daß Ich euer Herr und König sein will, daß Ich keine fremden Götter neben Mir dulden kann, denen 
ihr eure Gedanken zuwendet, weil diese dann stets einer gänzlichen Vereinigung mit Mir im Wege 
stehen, denn Ich will eure ungeteilte Liebe, euer ungeteiltes Herz und euren Willen besitzen. Einstens  
solltet ihr euch entscheiden zwischen Mir und Meinem Gegner, dem ihr jedoch in blinder Liebe folgtet 
und Mich verließet. So sollet ihr nun auf Erden alles verlassen und Mir allein folgen.... dann bestehet  
ihr eure Erdenlebensprobe, ihr richtet euren Willen recht, und ihr erwerbet euch wieder das Anrecht 
auf die Seligkeit, die ewig währet. Und weil euer einstiger Abfall von Mir seine Begründung hatte 
darin,  daß  ihr  Mich nicht  zu  schauen vermochtet,  weil  Ich  euch den Weg der  Rückkehr  zu  Mir  
leichtmachen wollte, bin Ich Selbst euch schaubar geworden in Jesus Christus, auf daß ihr Ihn nun 
lieben und anstreben sollet und dadurch euch zu Mir bekennet, Der Ich Selbst Mich in Jesus Christus  
verkörpert  habe,  um euch Menschen ein schaubarer Gott  zu sein,  Dem ihr nun eure ganze Liebe 
schenken und euch Seine Liebe erwerben könnet, Der euch aufnehmen will in Sein Reich, um euch 
auf ewig Seligkeiten zu bereiten, die ihr nur in der gänzlichen Verbindung mit Mir genießen könnet....

Amen

Irdische Willensproben.... Ständiger Kampf.... B.D. Nr. 7030

1. Februar 1958

iele irdische Willensproben werden euch auferlegt, d.h., es muß sich euer Wille oft entscheiden 
in irdischen Angelegenheiten, und ihr fraget euch dann auch, ob eure Entscheidung recht war. 

Aber es geht euch zumeist nur um den irdischen Erfolg.... Es geht euch weniger darum, ob ihr dem 
Willen eures Vaters im Himmel entsprochen habt,  Der nicht umsonst euch vor jene Entscheidung 
stellte; denn Er will euren Hang zur Materie prüfen, Er will euch veranlassen, bei jeder Entscheidung  
auch daran zu denken, daß ihr eurer Seele gegenüber recht und gerecht denkt und handelt. Denn es ist 
nicht Gottes Wille, daß ihr nur an euren irdischen Vorteil denket, sondern auch den des Nächsten euch 
angelegen sein lasset. Zumeist wird eigener Vorteil auf Kosten des Mitmenschen angestrebt, und das 
ist es, woran jeder Mensch denken sollte, wenn er vor irdische Entscheidungen gestellt wird. Es ist 
ferner nicht gleichgültig, ob nur allein der Verstand des Menschen sich mit diesen Entscheidungen 
auseinandersetzt oder ob stets Dessen gedacht wird, Der allein recht raten kann.... Denn sowie Gott  
um Lenkung und Beratung angegangen wird, wird auch das Denken und der Entscheid des Menschen 

V
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recht  sein,  es  wird  sich  gleichsam  alles  von  selbst  ergeben,  und  jegliches  Hindernis  wird 
hinweggeräumt sein....  denn auch in irdischen Fragen und Angelegenheiten will  Gott  angegangen 
werden um Rat und Hilfe, und Seine Hilfe besteht immer darin, daß sich von selbst alles ergibt, wie es  
gut ist.... Das Erdendasein ist ein Kampf und wird es auch bleiben, doch wird es mit Gott geführt,  
dann wird der Kampf auch gut ausgehen, er wird siegreich beendet werden können und auch zum 
geistigen  Ziel  führen.  Der  Kampf  aber  besteht  vorwiegend  im  Überwinden  der  irdischen  Welt, 
wenngleich der Mensch inmitten der Welt steht.... Er muß seine Pflichten erfüllen, er kann sich nicht  
jeder Anforderung entziehen, die ihm von seiten der Welt gestellt wird.... Aber er kann sich selbst, d.h.  
sein inneres Wesen, sein Denken, Fühlen und Wollen, doch dem Einfluß der irdischen Welt entziehen, 
er kann sich selbst so gestalten, daß ihn nicht mehr das Verlangen nach der Welt erfüllt, sondern ihm 
das  geistige  Reich  erstrebenswert  ist....  Und  er  kann  inmitten  der  Welt  den  Pflichten  und 
Anforderungen gerecht werden, die an ihn gestellt werden, weil er den Sieg über die Materie schon 
errungen hat. Und es können ihm dann auch irdische Güter zufallen, als deren Verwalter er sich nur  
ansieht und diese in rechter Weise verwertet im Dienst am Nächsten.... Wieweit aber das Herz des 
Menschen noch an irdischen Gütern und irdischen Erfolgen beteiligt ist, das muß sich der Mensch 
selbst  beantworten.  Und  das  ist  also  auch  ausschlaggebend  für  die  jeweilige  Entscheidung  im 
Erdenleben.... Einem Ernstlich-Wollenden wird immer die göttliche Führung und Hilfe zuteil werden; 
wo aber der eigene Wille noch zu stark ist, kann der Wille Gottes nicht vernommen werden, und es 
hält Gott Sich auch zurück, solange sich der Mensch nicht voll und ganz Ihm unterstellt. Und dann 
werden  Widerstände  und  Hindernisse  einander  ablösen,  es  wird  der  Mensch  keine  klare 
Entscheidungsgabe haben, es wird Eigenes noch stark hervortreten.... d.h., die Welt hat noch nicht 
gänzlich ihren Reiz verloren und wirkt entsprechend auch auf den Menschen ein. Und das ist der  
Kampf, der immer wieder von euch durchgekämpft werden muß, in dem ihr nicht erliegen dürfet, aus 
dem ihr doch einmal als Sieger hervorgehen sollet und es auch könnet, wenn ihr nur des Einen nicht  
vergesset, Der euch diesen Erdengang gehen ließ, auf daß ihr darin zur Vollendung gelanget, auf daß  
ihr Ihn erkennet als das erstrebenswerteste Ziel und dieses nun auch allein verfolget....

Amen
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Willens- und Wesenswandlung 

Der rechte Wille garantiert die Wesenswandlung.... B.D. Nr. 6204

4. März 1955

ichert euch das Anrecht auf die ewige Seligkeit durch immerwährendes Streben nach geistiger 
Vollendung.... Wenn ihr wollet, daß ihr euer Ziel erreichet, wenn dieser Wille ernst ist, so seid ihr 

schon Anwärter Meines Reiches, und dann helfe Ich euch, zu Mir zu gelangen. Der rechte Wille erst 
sichert  euch die  Kraft  zur  Ausführung eures  Vorhabens,  während ihr  ohne diesen ernsten Willen 
niemals fähig seid, euer Wesen zu wandeln.... also Wesenswandlung niemals sich wider euren Willen 
vollzieht, sondern als erstes eben diesen Willen bedingt. Denn der Wille ist das Zeichen der bewußten 
Zuwendung  zu  Mir,  von  Dem  ihr  euch  einstens  abwandtet.  Aber  es  kann  niemals  darunter  zu 
verstehen sein, daß ihr nur durch Worte euren Willen bekundet.... Ich sehe in euer Herz und erfreue 
Mich dessen, so Ich den ernsten Willen in euch ersehe.... Und dann bin Ich stets bereit zur Zuwendung 
von Kraft, und ihr werdet nun auch ausführen, was euch zur Vollendung führt.... ihr werdet Werke 
uneigennütziger  Nächstenliebe verrichten.  Es kann ein Mensch,  der  ernst  nach Vollendung strebt,  
nicht mehr anders, als in Liebe tätig zu sein.... denn diese Liebetätigkeit ist schon die Äußerung der  
Kraft, die ihm von Mir zugeht, nachdem er ernsten Willens ist, zur Höhe zu gelangen. Der Wille aber  
ist  frei....  Keine  irdische  und keine  geistige  Macht  kann den Willen  in  eine  bestimmte  Richtung 
zwingen,  denn ob auch der  Mensch gezwungen würde,  nach außen hin einen bestimmten Willen 
kundzutun....  wenn  er  auch  zwangsweise  veranlaßt  wäre,  bestimmte  Taten  auszuführen....  sein 
innerster Wille.... Abscheu oder Freude an dem verlangten Tun.... kann nicht bestimmt werden; er wird 
frei sein und bleiben und dennoch von Mir bewertet werden.... Und darum achtet eures Willens....  
leget euch selbst Rechenschaft ab, wie ihr im tiefsten Innersten denkt und wollet, fraget euch, ob euer 
Denken und Wollen Meinem Willen entspricht, ob es so ist, daß ihr jederzeit Mir vor die Augen treten 
könnet,  ohne zu fürchten,  daß Ich euch verurteile.  Beachtet  euren Willen und richtet  ihn recht....  
Lasset  immer nur Mich Selbst  euer Ziel  sein,  und nähret  in euch das Verlangen, vollkommen zu 
werden, wie euer Vater im Himmel vollkommen ist.... Strebet nach geistiger Vollendung, dann wird 
euch auch ein seliges Leben gesichert sein, denn Ich lasse nicht einen ernstlich strebenden Menschen 
zurückfallen  in  die  Hände  dessen,  dem er  sich  zu  entwinden sucht.  Sowie  er  seinen Willen  Mir  
zuwendet, wird er von Meiner Liebe ergriffen und ausgestattet mit Meiner Kraft, die ihn nun auch 
befähigt, das, was er will, auszuführen, und die ihn sicher zur Vollendung bringt. Darum sollet ihr oft  
in die Stille gehen und nachdenken über euch selbst, ihr sollet euer Wollen und Denken immer einer  
ernsten Kritik unterziehen, wenn ihr danach trachtet, einzugehen in Mein Reich und selig zu werden,  
wenn ihr ernstlich strebet nach der Vereinigung mit Mir....

S

Amen

Wesenswandlung zur Liebe.... Gottes Gegenwart.... B.D. Nr. 7351

1. Mai 1959

egenwärtig kann Ich euch nur sein, wenn ihr euch zur Liebe wandelt.... Meine Gegenwart aber 
ist für euch der Inbegriff der Seligkeit. Und darum solltet ihr alles tun, um euch wieder zur Liebe 

zu  gestalten,  die  euer  Wesen  war  im  Anbeginn....  Meine  Gegenwart  ist  gleichbedeutend  mit 
Liebedurchstrahlung, und Liebedurchstrahlung wieder sichert euch Kraft und Licht, ohne welche ihr 
nicht selig genannt werden könnet. Wenn ihr aber licht- und krafterfüllt seid, dann könnt ihr auch 
wirken  in  vollster  Willensfreiheit,  der  nun  aber  nicht  mehr  wider  Mich  gerichtet  ist,  sondern 
vollkommen in dem Meinen aufgeht. Ihr werdet selig sein, in dieser Freiheit und Kraft schaffen zu 
können,  weil  dies  die  Bestimmung  jeden  urgeschaffenen  Geistes  gewesen  ist,  die  er  selbst  nur 

G
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mißachtete  und  darum  in  die  unselige  Lage  geraten  ist,  in  der  sich  der  Mensch,  als  noch 
unvollkommen, auf der Erde befindet.... Aber er kann selbst diese seine Lage ändern, er kann das 
unglückselige Los in ein seliges Los umwandeln, wenn er nur alles tut, um sich Meine Gegenwart zu 
sichern.... wenn er sich wieder zur Liebe wandelt.... Und es ist dies wahrlich nicht so schwer, denn er 
braucht sich nur Meine Gebote der Gottes- und Nächstenliebe zur Richtschnur seines Erdenwandels 
zu machen und immer so zu leben, wie es diesen beiden Geboten entspricht. Und da er für sich selbst  
das Recht in Anspruch nimmt, vom Mitmenschen geachtet zu werden, da er selbst es als wohltätig 
empfindet, wenn dieser ihm Liebedienste erweiset, so kennt er auch genau den Weg, den er selbst 
zurücklegen muß, um den Liebegeboten gerecht zu werden.... Er braucht nur seinem Mitmenschen 
alles das anzutun, was er selbst wünschet, daß es ihm geschehe, wenn er in der gleichen Lage ist wie  
der Mitmensch. Was er als Wohltat empfindet, soll er dem Nächsten antun, und er wird auch immer 
dazu die Kraft und die Mittel haben, wenn er selbst es nur ernstlich will. Und was er anfangs mit 
Bedacht tut, das wird ihm bald Herzensbedürfnis werden, und er wird selbst erfahren, wie beglückend 
es ist, dem Nächsten Gutes zu tun, zu geben und zu helfen, wo es not tut.... Die Liebe wird sein ganzes 
Wesen erfüllen, und immer näher wird er Mir Selbst kommen, denn mit jedem Werk der Liebe zieht er  
Mich  Selbst  zu  sich  und  sichert  sich  Meine  Gegenwart....  Und  dann  erfüllt  er  auch  seinen 
Erdenlebenszweck, er vollzieht die Umwandlung seines Wesens, er tut das, wozu ihm das Erdenleben 
gegeben wurde: Er sucht vollkommen zu werden, wie er es war im Anbeginn. Mit Meiner Gnade und 
Unterstützung wird er es auch schaffen, niemals aber ohne Mich, weil er dazu zu schwach ist. Er muß 
sich  Meine  Gegenwart  sichern....  Er  muß  Mich  bitten  und  also  durch  das  Gebet  Mir  einmal 
nahekommen, er muß Mich darum ersuchen, ihm Kraft zu schenken für seinen Wesenswandel zur 
Liebe.... Diese Bitte wird ihm unwiderruflich erfüllt werden, denn sie bezeugt den ernsten Willen, 
diese Wesenswandlung vorzunehmen, und wer einmal diese Bitte an Mich gestellt hat, der wird auch 
immer wieder vor Gelegenheiten gestellt werden, wo er sich in der Liebe üben kann, wo es ihm keine 
große Überwindung kostet, weil er offensichtlich die Kraft aus Mir bezieht, die er sich erbeten hat.  
Nehmet es nur mit dieser eurer Wesenswandlung zur Liebe ernst.... und bittet Mich um Meine Hilfe....  
Und wahrlich, Ich werde euch gegenwärtig bleiben und euch innerlich antreiben zum Wirken in Liebe, 
wo immer sich die Gelegenheit  bietet,  denn Ich will  mit  euch verbunden sein,  und das kann nur 
geschehen  durch  die  Liebe,  die  ihr  im  freien  Willen  bezeugen  müsset,  aber  immer  Meine 
Unterstützung erfahren werdet, wenn ihr nur ernstlich Mich um Kraft angehet, euren Vorsatz auch 
ausführen zu können. Ohne Meine Gegenwart vermögt ihr nichts, aber immer könnet ihr euch Meine 
Gegenwart sichern durch Wirken in Liebe oder ein Gebet im Geist und in der Wahrheit. Ich werde es 
hören und erhören, Ich werde bei euch sein und bleiben, Ich werde euch ziehen, bis ihr nicht mehr 
euch von Mir lösen wollet, bis ihr durch Wirken in Liebe die Bindung mit Mir so gefestigt habt, daß  
Ich euch ständig gegenwärtig sein kann und dann also auch die Rückwandlung zur Liebe vollzogen 
ist, daß ihr euer Wesen dem Meinen angeglichen und nun also euren Erdenlebenszweck erfüllt habt  
und nun wieder werdet wirken können, wie es uranfänglich eure Bestimmung war....

Amen
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Bewußte Seelenarbeit 

Seelenarbeit.... B.D. Nr. 3661

19. Januar 1946

ehet in euch und erkennet eure Schwächen.... Und dann trachtet danach, sie zu beheben. Dies ist 
Arbeit an eurer Seele, daß ihr euch zu gestalten sucht zu Menschen, die in Meiner Ordnung 

verbleiben,  die  so  leben,  wie  es  Mein  Wille  ist....  die  also  zur  Liebe  sich  formen....  Denn  jede  
Schwäche, jeder Fehler, jede Untugend, hat in der Lieblosigkeit, in der Eigenliebe, seine Ursache.  
Sanftmut, Friedfertigkeit, Demut, Geduld, Barmherzigkeit, Gerechtigkeit sind Zeichen der Liebe zum 
Nächsten, und so euch diese Zeichen mangeln, seid ihr nicht von Liebe erfüllt und müsset also emsig 
arbeiten an euch. Dazu müsset ihr aber selbst eure Schwächen und Fehler erkennen als solche, und  
dies erfordert ernste Kritik, ernstes Besinnen und Richtigstellung des Verhältnisses zu Mir und zu den 
Mitmenschen. Mich müsset ihr als Vater anerkennen, jeden Menschen aber als Bruder, weil ihr alle  
Kinder eines Vaters seid. Und ihr Kinder sollet einander lieben, dann werdet ihr Mein Wohlgefallen 
erringen, denn dann kann Ich Selbst bei euch, Meinen Kindern, weilen. Jede Untugend aber verwehret 
Mir dies, und nur zu eurem Nachteil, denn ohne Mich und Meine Gegenwart bleibet ihr schwach und 
unvollkommen und könnet euer Ziel auf Erden nicht erreichen. Euer Ziel ist Vollkommenheit, Wandel 
zur  Liebe,  Wandel  eures  Wesens zum Urzustand,  den ihr  freiwillig  verlassen habt.  Denn nur  der 
Urzustand ist beglückend, und solange ihr von diesem entfernt seid, ist Unzulänglichkeit, Unkenntnis 
und Kraftlosigkeit euer Los auf Erden sowohl als auch im geistigen Reich. Ich aber will euch wieder 
zur Glückseligkeit führen und ermahne euch daher ständig, daß ihr dies anstrebet, daß ihr die Arbeit  
an  der  Umgestaltung  eures  Wesens  in  Angriff  nehmet,  daß  ihr  erkennen  lernet  durch  innere  
Betrachtung, wie wenig euer Denken und Handeln Meinem Willen entspricht, weil ihr noch in der 
Eigenliebe verharret, und daß ihr euch befleißigt, diesen mangelhaften Zustand zu ändern.... daß ihr  
die Liebe übet, wie und wo immer euch Gelegenheit dazu geboten wird. Denn nur durch die Liebe 
könnet ihr selig werden, nur durch die Liebe könnet ihr eurer Fehler und Untugenden Herr werden. 
Und so ihr die Liebe noch nicht in euch fühlet, so bildet euch verstandesmäßig zu rechtlich denkenden 
Menschen....  seid sanftmütig und friedfertig, demütig und geduldig, und suchet dem Mitmenschen 
Hilfe zu bringen.... und das Gefühl der Liebe wird in euch erwachen, es wird euch beglücken und euch 
anspornen zur Liebetätigkeit. Und dann ist es nicht mehr der Verstand, sondern das Herz, das euch 
dazu treibt, und dann schreitet ihr zur Höhe. Und darum beobachtet euch selbst, gehet in euch und 
fraget euch ernstlich, ob ihr gerecht denkt und handelt, und euer Herz wird euch Antwort geben.... 
Und Ich Selbst werde euch zu Hilfe kommen, so ihr diese Frage ernstlich an euch stellt, Ich werde 
euch Kraft geben, auszuführen, was ihr ernstlich wollet, und die Arbeit an eurer Seele wird einen  
günstigen  Fortgang  nehmen,  ihr  werdet  selbst  Befriedigung  darin  finden,  euch  Meinem  Willen 
unterordnen und ständig zur Höhe schreiten, sowie es euer Wille ist, vollkommen zu werden....

G

Amen

Bewußte Seelenarbeit.... B.D. Nr. 7530

24. Februar 1960

einer soll damit rechnen, daß ihm noch lange Zeit bleibt für die Arbeit an seiner Seele, denn 
niemand weiß, wann seine letzte Stunde gekommen ist. Es soll der Mensch so leben, als sei jeder 

Tag der letzte, der ihm beschieden ist. Er soll eifrig sein in seiner Tätigkeit für seiner Seele Heil.... Er 
soll keinen Tag vergehen lassen, an dem er nicht ein Werk der Liebe verrichtet hat, er soll seinem 
Nächsten mit Rat und Tat beistehen, er soll seines Gottes und Schöpfers gedenken und zu Ihm das  
Verhältnis eines Kindes zum Vater herstellen.... er soll jeden Tag beten zu seinem Vater und sich Ihm 

K
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und Seiner Gnade empfehlen. Er soll  sich Ihm anvertrauen und Ihn um Seinen Schutz und Seine 
Führung bitten, er soll sich gedanklich verbinden mit der Lichtwelt.... er soll immer nur das Gute  
wollen, und er wird dann auch nur das tun, was im Willen Gottes liegt. Es kann der Mensch viel dazu 
beitragen, daß seine Seele schnell ausreifet auf Erden, wenn er nur bewußt diese Seelenarbeit leistet,  
d.h. sich immer vor Augen hält, weshalb er auf dieser Erde weilet, und er dann immer so lebt, wie es  
dem Willen Gottes entspricht: wenn er die Gebote der Gottes- und Nächstenliebe erfüllt. Und er kann 
dies an jedem Tag zur Ausführung bringen, wenn es ihm nur daran gelegen ist, vorwärtszuschreiten in  
seiner Entwicklung, also sein Erdenleben zweckentsprechend zu leben. Aber er soll diese Arbeit nicht 
hinausschieben, weil er nicht weiß, wie lange er noch auf Erden lebt.... Das Wissen darum ist ihm 
vorenthalten, und es ist gut so, weil er sonst nicht frei wäre in seinem Willen.... Aber er gerät auch  
leicht in die Gefahr, leichtfertig seine Seelenarbeit hinauszuschieben, immer wieder damit rechnend, 
daß noch lange Zeit sei, daß er ernstlich seiner Seele gedenke....  Keiner weiß, wann seine Stunde 
gekommen ist, und sie kann euch plötzlich überraschen, und dann werdet ihr es bitter bereuen, wenn 
ihr im jenseitigen Reich erkennet, was ihr versäumtet auf Erden. Und es gehen viele Menschen völlig 
unvorbereitet ein in das jenseitige Reich, sie haben keinerlei geistigen Fortschritt zu verzeichnen, sie  
haben alles versäumt, was ihnen diesen Fortschritt eingetragen hätte, sie haben gelebt auf Erden nur 
für ihren Körper, der Seele aber niemals gedacht, die allein fortlebt nach dem Tode des irdischen 
Leibes. Und sie muß daher auch allein die Folgen tragen, in Qual und Finsternis zu schmachten oder  
in völliger Öde durch endlose Räume zu irren, arm und elend und in großer Not. Noch lebet ihr auf  
Erden und könnet eurer Seele dieses entsetzliche Los ersparen, doch ihr müsset das Leben auswerten 
und täglich und stündlich Seelenarbeit verrichten, die allein schon ein geistig-gerichteter Gedanke für 
euch sein kann, weil dann euch auch Lichtwesen beistehen und euch immer wieder in geistiges Gebiet 
zu ziehen suchen, was ihnen auch gelingt, wenn ihr guten Willens seid. Gedenket oft der Stunde eures 
Todes, und immer mehr werdet ihr auch die Schrecken des Todes überwinden, denn je mehr ihr an 
eurer Seele arbeitet, desto geringer wird die Furcht in euch werden vor der Stunde des Todes, denn 
dann seid ihr auch vorbereitet für diese, ihr lebt bewußt und geht auch bewußt und ohne Schrecken 
dem  Ende  entgegen,  das  euch  immer  wieder  angekündigt  wird.  Wehe  aber  denen,  die 
verantwortungslos in den Tag hineinleben, wenn der Tag sie überrascht, der ihrem Leben ein Ende 
setzt.... wehe denen, die niemals ihrer Seele gedachten und nur ihren Körper versorgt haben.... Ob sie 
sterben vorzeitig oder den Tag des Endes erleben.... ihr Ende wird ein schreckliches sein, denn die 
Seele wird das Los tragen müssen, das der Mensch selbst ihr auf Erden bereitet hat....

Amen
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Lösen von der Welt 

Einkehr nach innen.... Lösen von der Welt und Materie.... Erfolg 
Wahrheit.... 

B.D. Nr. 3968

5. Februar 1947

e größer das Verlangen des Menschen ist nach Wahrheit, desto tiefer dringt er in die Wahrheit ein. 
Gott als Geber der Wahrheit ist nichts unbekannt und so weiß er auch um jede Frage, die des 

Menschen Herz bewegt und Er beantwortet sie; und so ist es für euch Menschen eine Leichtigkeit, 
euer Wissen zu vermehren, so ihr nur Gott als die ewige Wahrheit zu euch sprechen lasset, d.h. so ihr  
lauschet auf die innere Stimme, die euch stets recht unterweiset. Ihr müsset in euch selbst die Antwort  
suchen, ihr dürfet sie nicht von außen kommend erwarten, dann werdet ihr direkt belehrt, und ihr  
könnet der vollsten Wahrheit gewiß sein. Achtet darum, was Er zu euch redet: Wollet ihr Mir dienen  
oder der Welt.... wollet ihr euch Mein Wohlgefallen erringen oder euch in Ansehen setzen vor den 
Mitmenschen? Euer Wille allein bestimmt euer Handeln und eure innersten Gedanken, und darum 
wird eine geistige Wiedergeburt stets nur dann stattfinden können, wenn euch das tiefste Verlangen 
bewegt,  mit  Mir  in  Verband  zu  stehen,  wenn  ihr  Mich  suchet  und  euch  völlig  von  der  Welt  
zurückziehet, um euch mit Mir zu vereinen. Wie aber löset ihr euch von der Welt, so ihr doch darin  
leben müsset und euch vor eine irdische Aufgabe gestellt sehet, die ihr nicht vernachlässigen sollet? 
Wie stellt ihr das innige Verhältnis her mit Mir, wo ihr doch ständig unter den Mitmenschen weilet  
und dadurch doch immer wieder in Anspruch genommen werdet? Nur durch die Einkehr nach innen, 
durch ein Zurückziehen in die Einsamkeit, das aber allerorten und jederzeit geschehen kann eurem 
Willen gemäß und das desto inniger und ungehinderter vor sich geht, je weniger Außeneindrücke der 
Mensch  in  sich  aufnimmt.  (4.2.1947)  Innigste  Verbindung  mit  Mir  fordert  Lösen  von  jeglicher 
Materie, denn Ich Selbst bin als reiner Geist von Ewigkeit außerhalb der Materie stehend, wenngleich 
die Materie an sich gefestigte Kraft aus Mir ist, doch immer in einem gewissen Abstand stehend von 
Mir. Wer Mich suchen und finden will, der muß seinen Willen zuvor von der Materie abwenden, und 
da er jedoch inmitten der Materie weilet, da er selbst eine materielle Hülle hat, muß er sich in sein  
Innerstes zurückziehen.... Dann wird er Mich finden, und die totale Lösung von der Materie geht dann 
vor sich, wenn dem körperlichen Auge jeder Eindruck von außen ferngehalten wird, wenn es sich 
schließt  und  keine  materiellen  Bilder  mehr  aufnimmt,  denn  diese  spiegeln  sich  in  der  Seele  des 
Menschen wieder und stören diese in der stillen Betrachtung und Einigung mit ihrem Geist. Geist und 
Materie  sind  entgegengesetzte  Begriffe  und  werden  auch  immer  im  Gegensatz  zueinander 
stehenbleiben, und da Ich Selbst als reiner Geist in euch wirken will, müsset ihr vorerst diese innere 
Trennung  von  der  Materie  vollziehen  und  ihr  werdet  Mir  nähertreten,  doch  niemals  die  innige 
Verbindung mit Mir herstellen können, solange euer Auge und eure Sinne gefangengenommen sind 
von äußeren Eindrücken.... (5.2.1947) Ich will, daß Meine Nähe allein begehrt wird, daß nichts mehr  
in euren Herzen Platz findet und daß ihr den Willen aufbringt, für Mich und Meine Nähe alles Irdische 
dahinzugeben, daß ihr euch gedanklich löset von dem, was wider Mich gerichtet ist....  Und es ist 
jegliche  Materie  wider  Mich  gerichtetes  Geistiges....  Ich  will  auch,  daß  menschliche  Gebräuche 
möglichst  umgangen  werden,  denn  sie  lenken  ab  von  einer  innerlichen  Sammlung,  so  sie  nicht 
gedankenlos vollzogen werden, oder sie werden rein mechanisch ausgeführt und sind dann gleichfalls 
wertlos. Wer Mich ernstlich sucht, der muß vorerst die Verbindung lösen mit der Welt, und zur Welt  
gehört  alles,  was  nicht  geistig  ist,  was  in  Berührung  steht  mit  irdischer  Materie,  was  mit  den  
körperlichen Sinnen des Menschen aufgenommen wird,  was also die  Seele  gefangenhält,  was sie 
hindert, sich mit dem Geist in sich zu verbinden. Erst wenn diese Lösung vollzogen ist, ist sie fähig,  
mit Mir so zu reden, wie es Mein Wille ist, damit Ich Selbst mit Meiner Liebe und Gnade im Herzen 
des Menschen wirken kann. Und Mir ist die stille, tiefe Verehrung wahrlich die liebste, und niemals 
kann sie ersetzt werden durch äußere Gebräuche und Handlungen, die unwillkürlich das Denken des 
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Menschen  beeinflussen,  die  ihn  ablenken  müssen  vom  Eigentlichen,  von  der  rein  geistigen 
Verbindung mit Mir. Ich sehe in eines jeden Menschen Herz und benötige wahrlich keine äußeren 
Beweise eurer Liebe zu Mir, und so, wie ihr euch Mir nähert, könnet ihr bedacht werden mit Meiner 
Liebe  und  Gnade,  und  ihr  selbst  bestimmt  das  Maß.  Daher  werdet  ihr  zwar  keine  unrechten 
Handlungen begehen durch äußerliche Zeremonien, durch menschliche Gebräuche, jedoch euch selbst  
schädigend,  indem ihr  den Zustrom Meiner  Liebe und Gnade selbst  verringert,  solange noch ein 
anderer Gedanke als Ich in eurem Herzen Raum findet. Im Geist und in der Wahrheit sollt ihr euch  
Mir nähern, dann wird Mein Auge wohlgefällig auf euch ruhen....  und dann werdet ihr selbst den 
Segen einer solcherart  innigen Verbindung an euch verspüren,  dann werdet ihr Mich gegenwärtig 
fühlen und selig sein.... Und dennoch werdet ihr tief demütig bleiben in eurer Seligkeit, weil ihr euch  
der außerordentlichen Gnade bewußt seid, die euch zuteil wird, daß Ich in euren Herzen Wohnung 
nehme, und die Demut wird das Maß von Gnade erhöhen....

Amen

"Das Himmelreich leidet Gewalt...." II. B.D. Nr. 7361

12. Mai 1959

s wird viel  verlangt  von denen,  die der Welt  noch zu sehr verhaftet  sind,  und diese müssen 
wahrlich Gewalt anwenden, um sich das Himmelreich zu erwerben, denn sie sind angekettet an 

den, der Herr dieser Welt ist, durch ihre mannigfaltigen Schwächen und Begierden nach den Dingen 
dieser Welt. Wollen sie sich lösen davon, dann gehört dazu ein starker Wille, einen anderen Weg zu 
betreten. Es ist dieses Vorhaben darum nicht leicht für einen ausgesprochenen Weltmenschen.... Er 
braucht dazu Hilfe, er braucht die Unterstützung einer Macht, die dem Herrn der Welt entgegensteht, 
die  ihn zu lösen vermag aus der Gewalt  des ersteren.  Er braucht  also Unterstützung durch Jesus 
Christus, Der allein diese Macht hat und den Menschen dem Gegner entwinden kann.... je mehr die 
Welt den Menschen fesselt, desto größer ist die Gewalt des Gegners über ihn, und es muß der Mensch 
wahrhaft  ankämpfen gegen die Lockungen und Reize dieser Welt.  Und es ist  dieser Kampf nicht 
leicht, und er würde auch sicher nicht bestanden werden von dem Menschen, aber sowie dieser einmal  
den Willen gefaßt hat, sich zu lösen, verläßt ihn dieser Gedanke nicht mehr, denn nun hat Sich schon 
Gott Selbst eingeschaltet, und Er wird Seinen Einfluß nun in jeder Weise geltend zu machen suchen,  
ohne aber den Menschen zu zwingen zur Änderung seines Lebenswandels.  Hat  aber der  Mensch 
einmal diesen Gedanken in sich aufkommen lassen, der Welt zu entsagen um eines höheren Zieles 
willen, so werden sich auch seine Gedanken stets mehr befassen mit Gott und Seinem Willen, Er wird 
auch des göttlichen Erlösers Jesus Christus gedenken und nun auch von Dessen Seite Willensstärkung 
erfahren dürfen, je nach seinem eigenen Willen und dessen Richtung. Und der Kampf gegen weltliche 
Versuchungen  wird  schon  in  seiner  Härte  nachlassen,  aber  das  Himmelreich  wird  immer  näher 
herankommen, weil der Mensch den Kampf gegen den Herrscher der Welt aufgenommen hat und das 
Reich ihn nun zu fesseln beginnt, das "nicht von dieser Welt" ist.... "Das Himmelreich leidet Gewalt, 
und nur, wer Gewalt brauchet, reißet es an sich...." Es sind diese Worte für die Weltlinge gesagt, die 
eben nur durch Gewaltanwendung sich zu lösen vermögen von ihrem bisherigen Herrn. Denn für die 
anderen gelten die Worte: "Mein Joch ist sanft, und Meine Bürde ist leicht...." Dann aber muß die Welt 
mit ihren Versuchungen schon überwunden worden sein, dann wird der Mensch die Bürde nicht mehr 
so fühlen, es wird ihm das Verlangen Gottes ganz leicht erfüllbar dünken, weil er schon in Verbindung 
steht mit Ihm und bewußt den Weg geht, der in das geistige Reich gerichtet ist.... weil der Kampf 
gegen die Welt dann schon geführt worden ist mit dem Erfolg, daß die Reiche nun vertauscht sind, daß 
diese Welt  schon zurückliegt  und das  Reich  Gottes  an  erste  Stelle  getreten  ist....  daß  also  keine 
übergroße Last mehr den Menschen bedrückt und er darum den Erdenweg schon fast unbelastet gehen 
kann....  mit  leichtem Joch  und  leichter  Bürde....  Aber  dieser  Weg  führt  zum Ziel,  wie  auch  ein 
gewaltsamer Kampf gegen die Welt ganz sicher den Menschen das Ziel erreichen lässet, daß er das 
"Himmelreich" wird einnehmen können, wenn er seinen irdischen Leib ablegt und in das geistige  
Reich eingeht....  Denn sein Wille  hat  gesiegt,  der  dem  geistigen Reich zugewandt war,  weil  ihm 
jederzeit  die  nötige  Kraft  geschenkt  wird,  sowie  nur  sein  Wille  ernst  ist,  das  "Himmelreich" 

E

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 16/41



einnehmen zu können.... Und dieser Entscheid muß im Erdenleben schon getroffen werden, es muß 
die Welt erkannt werden als Besitz des Gegners von Gott, und es muß erkannt werden, daß das Reich 
Gottes  nicht von  dieser Welt  ist....  Dann  genügt  nur  der  gute  Wille,  daß  dem Menschen  Kraft 
zugeführt wird, um den Kampf aufzunehmen wider die irdische Welt mit allen ihren Verlockungen 
und Reizen und nur  allein das  Himmelreich anzustreben,  das  wohl  Gewalt  brauchet  für  den,  der 
ebenjener irdischen Welt angehört, aber auch zum Leben in Seligkeit gelangen will. Die irdische Welt  
aber wird niemals dem Menschen ewige Seligkeiten schenken können, die irdische Welt kann nur 
geben, was irdisch, also vergänglich, ist, und alles wird hinfällig beim Tode des Menschen, wo er alles  
zurücklassen muß, was der Erde angehört.... Wer sich aber schon dem geistigen Reich zugewandt hat, 
der wird keinen Schrecken empfinden vor dem Leibestode, denn er weiß, daß er nicht vergehen kann, 
sondern weiterleben wird in einem Reiche, das unvergleichlich schöner ist als die irdische Welt und 
das zu erwerben darum Ziel und Streben eines jeden Menschen sein soll, solange er auf Erden lebt....

Amen

Erreichen der Gotteskindschaft bedingt Lösen von der Welt.... B.D. Nr. 8471

18. April 1963

lles könnet ihr erreichen, wenn ihr nur den ernsten Willen aufbringet, denn dann werdet ihr auch 
Kraft  empfangen können ungemessen,  um auszuführen,  was  ihr  wollet....  Doch gerade  euer 

Wille ist schwach und die Welt hält euch noch zu sehr gefangen, als daß ihr alles hinzugeben bereit 
wäret.... Wollet ihr aber die Gotteskindschaft erlangen noch auf Erden, so gehört dazu ein völliges 
Überwinden der Welt.... Ihr müsset euch völlig von der Materie gelöst haben, was jedoch nicht heißt, 
daß ihr euch als Eremit zurückziehen sollet in die Wüste.... Ihr könnet auch mitten in der Welt stehen 
und  doch  gänzlich  die  Materie  überwunden  haben,  denn  mit  ihr  umzugehen  heißt  nicht,  sie  zu 
begehren.  Denn  die  irdische  Pflichterfüllung  braucht  kein  Hindernis  zu  sein  für  die 
Aufwärtsentwicklung der Seele, wenn sie ein Dienst ist an den Mitmenschen und wenn dieser Dienst 
nicht  allein des irdischen Gewinnes wegen verrichtet  wird,  daß also materielle  Güter  zu erringen 
Antrieb  der  Tätigkeit  ist,  die  der  Mensch  verrichtet.  Auch  der  Besitz  eines  Menschen  ist  kein 
Hindernis  zur  restlosen  Vergeistigung,  wenn  er  verwendet  wird  wieder  zur  dienenden 
uneigenliebenden Nächstenliebe.... Wird aber die Eigenliebe als erstes befriedigt, dann ist auch der 
Weg zur Vergeistigung noch sehr weit, dann ist das Streben nach höchstem Ziel noch nicht ernst und 
also der Wille zu schwach, was auch Kraftmangel zur Folge hat.... Es liegt also an euch Menschen 
selbst, ob ihr in kurzer Zeit noch zum Ziel kommet.... Es kann euch ein ganzes Leben zur Verfügung 
stehen,  und  ihr  kommet  keinen  Schritt  weiter....  Ihr  könnet  aber  auch  in  sehr  kurzer  Zeit  euch  
vollenden, wenn dies euer  ernstes Bestreben ist, weil es euch dann auch wahrlich nicht an Kraft 
mangeln wird. Und sowie euch ein Wissen zugeführt wird, das euch auch ein Übermaß von Gnaden 
zusichert, könnet ihr nun auch ganz bewußt eure Vollendung anstreben, was jedoch immer bedingt, 
euch zu lösen von der Welt. Wieweit ihr dazu  willig seid, bestimmt auch eure Fähigkeit, denn der 
ernste Wille sichert euch die Zufuhr von Kraft. Ihr Menschen aber erwartet immer noch zuviel von 
eurem Leben,  ihr  heget  noch mancherlei  Wünsche und seid  nicht  bereit,  diese  aufzugeben....  Ihr  
vertrauet Mir auch noch nicht schrankenlos, ansonsten ihr nicht zweifeln würdet, daß Ich euch auch 
durch das Erdenleben hindurchführe, daß ihr nicht Not zu leiden brauchet.... wenn Ich erkenne, daß 
euer Seelenheil euch vordringlich ist und ihr Abstand nehmet von irdischen Wünschen.... Denn Ich 
allein bin es, Der euch geben, aber auch nehmen kann.... Der euch auch reichlichst versieht, wenn ihr 
Mir ein Opfer zu bringen bereit seid.... Denn ihr werdet wahrlich nicht zu Schaden kommen, denn was 
der Körper freiwillig entbehret, das gewinnt die Seele tausendfach.... Und wenn ihr bedenket, daß ihr 
alle  irdischen  Güter  hingeben  müsset,  wenn  eure  Seele  den  Leib  verlässet....  daß  ihr  nichts  
hinübernehmen  könnet  als  nur  euren  geistigen Gewinn,  dann  werdet  ihr  auch  die  Wertlosigkeit 
irdischer Güter einsehen und euch frei zu machen suchen davon um geistigen Vorteils willen. Aber Ich 
kann euch nicht zwingen zum Verzicht, Ich kann euch nur beistehen, indem Ich euch nehme, was euch 
noch hinderlich ist, oder euch so viele Hindernisse entgegenstelle, daß ihr freiwillig hingebet, was 
euch nicht dienlich ist für euer Seelenheil. Und diesen Unterschied zwischen "Pflichterfüllung" und 
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"eigenes Verlangen nach den Gütern der Welt" müsset ihr ernsthaft festzustellen suchen, und fühlet ihr 
euch gänzlich frei von letzterem, dann könnet ihr wahrlich auch das letzte Ziel erreichen auf dieser  
Erde, zur Gotteskindschaft zu gelangen, denn dem Ernst eures Willens und Strebens entsprechend 
wird dann auch der  Ablauf  eures  Lebens sich gestalten,  immer euch die  höchsten Möglichkeiten 
bietend, höchste Ziele zu erreichen.... An Kraft aber wird es euch nicht mangeln, weil ihr dann in 
Meinen Willen eingehet und eure Rückkehr zu Mir gesichert ist....

Amen
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Selbstbetrachtung und Selbstkritik 

Selbstkritik: Gedanken.... Liebe.... B.D. Nr. 6113

19. November 1954

o eure Liebe ist,  da  werden auch immer eure  Gedanken sein.  Und so ihr  nun eine ernste 
Selbstkritik  üben  wollet,  so  achtet  nur  darauf,  womit  ihr  euch  vorwiegend in  Gedanken 

befaßet....  Denn  eure  Gedanken  sind  frei,  und  diese  brauchet  ihr  nicht  zu  verbergen  vor  den 
Mitmenschen, also werden die Gedanken immer das innerste Begehren verraten oder das, was euer  
Herz am meisten bewegt. Und nun prüfet, ob sie irdisch oder geistig gerichtet sind.... und bemühet  
euch, daß ihr sie möglichst vom Irdischen ab- und dem Geistigen zuwendet.... Bemühet euch, Gott 
und Sein Reich zum Ziel eures Begehrens zu machen und euch zu lösen von allem, was der Welt  
angehört.... Also lasset nicht die  Welt eure Liebe sein, sondern  Gott.... Denn Gott wird euch eure 
Liebe wahrlich besser lohnen als die Welt. Gott wird euch wieder Liebe entgegenbringen, und Seine 
Liebe zu besitzen heißt, Leben und Seligkeit zu gewinnen, Licht und Kraft zu empfangen und dereinst  
zum ewigen Leben einzugehen, wenn das Erdenleben beendet ist.... Wer aber die Welt mehr liebt, der 
kann  nur  weltliche  Güter  empfangen,  die  vergänglich  sind....  die  wohl  das  Erdenleben  ihm 
verschönern, doch seine Seele umhüllen mit Finsternis. Und es wird am Ende des Lebens der Mensch 
nichts davon hinübernehmen können in die Ewigkeit.... Ihr könnet euch leicht prüfen, wenn ihr eurer 
Gedanken achtet, und darum werdet ihr gewarnet und ständig ermahnet, nach oben eure Gedanken 
schweifen zu lassen.... Denn ob euch auch nicht gleich der Gewinn ersichtlich ist.... unermeßlich wird 
er sein, so ihr hinübergeht in das geistige Reich.... Und auch auf Erden schon könnet ihr reichlich 
empfangen, denn jeder geistige Gedanke wird aufgegriffen von den Bewohnern des geistigen Reiches 
und für euch gesegnet.... Ihr stellet mit ihnen die Verbindung her, und da derer Ziel immer nur Gott ist, 
lenken sie auch eure Gedanken Gott zu, und sie vermitteln euch einen geistigen Schatz, der immer  
eurem Begehren entsprechen wird.... Lasset nicht die Welt eure Gedanken beherrschen.... verdränget 
sie, und beschäftigt euch gedanklich mehr mit dem Reich, das ihr einmal betreten werdet.... Und je  
mehr es euch gelingt, die Löse von der Welt zu vollziehen, desto mehr wird das Ziel eurer Gedanken 
Gott sein.... Eure Liebe wird stets mehr Ihm gelten, und die Erwiderung Seiner Liebe wird für euch 
ungeahnte Seligkeiten bedeuten. Ihr werdet leben, denn ihr empfanget von Ihm Licht und Kraft und 
könnet nun in ununterbrochener Tätigkeit nach dem Willen Gottes selig sein im geistigen Reich....

W

Amen

Öftere Selbstbetrachtung nötig.... B.D. Nr. 7307

13. März 1959

ehet in euch und erkennet eure Schwächen.... Es tut euch eine öftere Selbstbetrachtung sehr not, 
denn ihr Menschen seid euch nicht dessen bewußt, daß ihr noch sehr mangelhaft gestaltet seid, 

weil ihr nicht euren Seelenzustand einer Kritik unterzieht, sondern ihr euch zufriedengebt, wenn nur 
euer Äußeres nach eurem Gutdünken in Ordnung ist.  Doch letzteres trägt nicht zur Erhöhung der 
Seelenreife bei, die eine Arbeit für sich fordert, soll Erfolg gezeitigt werden. Und es tut not, daß ihr 
wisset, wie ihr beschaffen sein sollt und wie ihr beschaffen seid.... Darum sollet ihr des öfteren euch 
selbst Rechenschaft ablegen, ihr sollt Selbstkritik üben und als Maßstab immer nur Meine Gebote der 
Gottes- und Nächstenliebe anlegen.... und ihr werdet bald eurer Schwächen und Mängel innewerden, 
die mit klarster Deutlichkeit nun hervortreten, wenn ihr willens seid zu einer ernsten Wandlung eures 
Wesens.  Und das soll  euch gesagt werden, daß es ernster Wille des Herzens sein muß, nicht nur 
Vorsätze, die der Mund ausspricht nach außen hin, von denen aber das Herz nicht berührt ist. Ihr  
Menschen seid alle noch zu sehr weltlich eingestellt, und das hat zur Folge, daß die uneigennützige 
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Nächstenliebe nur sehr wenig geübt wird, weil der Mensch immer erst an sich selbst denkt, der mit der 
Welt noch zu sehr verhaftet ist, ehe er des Nächsten gedenkt. Ist es euch aber ernst, daß eure Seele zur  
Reife  gelange,  dann  werdet  ihr  auch  ganz  offen  und  ehrlich  euch  eure  Schwächen  und  Mängel 
eingestehen und versuchen, dagegen anzugehen, um eine Wandlung zu erreichen und vor euch selbst 
als  ernsten  Willens  dazustehen,  denn  der  ernste  Wille allein  sichert  den  Erfolg,  während  eine 
oberflächliche Prüfung nicht als solche angesehen wird und auch keinen Erfolg für die Seele bedeuten 
kann. Es kann euch wohl in jeder Weise geholfen werden, daß ihr Beistand findet, sowohl in eurem 
Wollen als auch im Handeln, aber dennoch müsset ihr selbst die eigentliche Arbeit leisten an eurer 
Seele, und dazu gehört ein Sich-selbst-Beschauen und Erkennen, es gehört dazu der Vollernst einer 
Selbstprüfung, die euch nun auch enthüllen wird, wo eure Arbeit nun einsetzen muß, die euch dann 
aber auch sicherlich gelingen wird, denn dann findet ihr geistige Unterstützung in hohem Maße. Der  
ernste Wille ist alles, und dieser Wille wird auch gewertet von Dem, Den ihr lieben sollet über alles  
und Der euch auch die Liebe zu euren Brüdern geboten hat, die auch Seine Kinder sind und gleiche 
Liebe von euch beanspruchen.  Daran aber lasset  ihr  es  alle  fehlen,  und darum werdet  ihr  immer 
wieder Ermahnungen anhören müssen, euch selbst zu beschauen. Denn soll euch geholfen werden, 
dann müsset ihr erst wissen, wo Hilfe nötig ist.... Und erst, wenn ihr euch selbst erkennet, wenn ihr 
selbst  euch Mühe gebet,  euer  Wesen zu erkennen,  das  noch weitab ist  von der  Vollkommenheit, 
werdet  ihr  euch bemühen,  jene zu erreichen,  wenn auch dies  noch ein Willensakt  ist  von großer 
Festigkeit, aber doch möglich mit geistiger Unterstützung, sowie erkannt wird, daß ihr eines guten 
Willens seid und ernstlich eure Vollendung anstrebt....

Amen

Innere Selbstbetrachtung.... B.D. Nr. 8064

16. Dezember 1961

uch euch, Meine Getreuen, muß Ich ermahnen zu eifriger Seelenarbeit, denn ihr traget alle noch 
unausgereifte Substanzen in euch, solange ihr auf Erden weilet. Ihr habt alle noch mehr oder 

weniger zu kämpfen mit Veranlagungen, mit Begierden und Schwächen jeglicher Art, und ihr sollt 
immer  dessen  eingedenk  sein,  daß  ihr  alle  diese  Substanzen  vergeistigen  sollet  während  eures 
Erdenlebens. Es wird ein immerwährender Kampf stattfinden müssen, und ihr sollt Sieger werden, ihr 
sollt in aller Liebe einzuwirken suchen auf das Ungeistige in euch, daß es abläßt von euch, daß es sich 
dem Verlangen des Geistes in euch anschließt, daß es eure Seele nicht mehr bedrängt und daß diese 
ihren Aufstieg zur Höhe immer leichter zurücklegen kann, ohne daran gehindert zu werden. Ich will  
euch allen den Weg zur Seligkeit erleichtern, aber ihr selbst müsset auch an euch tätig sein, ihr müsset  
euch selbst  ernstlich  prüfen,  welche Schwächen und Fehler  euch noch belasten;  ihr  müsset  euch 
fragen,  ob eure  Seele  noch gefesselt  ist  von irgendwelchen Begierden....  ihr  müsset  jede  unreine 
Regung in euch bekämpfen, jede zornige Wallung in euch niederdrücken, ihr dürfet keine unedlen 
Gedanken aussenden und keinem Menschen eure Liebe vorenthalten.... ihr müsset jegliches Unrecht 
gutzumachen suchen, das ihr einem Mitmenschen zugefügt habt.... Euer Denken soll immer edel und 
lauter  sein,  was  jeden  Haß-  und  Rachegedanken  ausschließt....  Jegliches  lieblose  Wort  sollet  ihr  
vermeiden und immer daran denken, daß ihr von Mir Liebe, Barmherzigkeit und Verzeihung erwartet, 
also das gleiche auch eurem Mitmenschen gewähren.... Ihr sollt bei allem, was ihr denkt oder redet, 
wissen, daß Ich Selbst darum weiß, und ihr sollt euch fragen, ob ihr in Meiner Gegenwart euch wohl 
recht verhaltet?.... Ich weiß es, daß ihr alle noch schwach seid, daß der Kampf, den ihr wider euch 
selbst führen sollet, wohl der schwerste ist.... Aber euch steht immer Meine Kraft zur Verfügung, ihr 
brauchet  nur  einen  bittenden  Gedanken  richten  zu  Mir,  und  wahrlich,  Ich  werde  euch  die  Kraft 
zuwenden, und ihr werdet Sieger sein.... Ihr werdet die Ungeister in euch zur Ruhe bringen können. 
Sie werden immer mehr von euch ablassen, sie werden sich bescheiden und auch dem Begehren der 
Seele  nachkommen,  sich  zu  sänftigen,  und  selbst  die  Kraft  in  Anspruch  nehmen  zur  eigenen 
Läuterung.... Denn diese Möglichkeit steht ihnen frei, im Erdenleib selbst auszureifen und sich der 
Seele anzuschließen, weil  diese alles ausgereifte Geistige mit sich hinübernimmt in das jenseitige 
Reich, wenn sie den Erdenleib verlassen muß. Die Seele selbst hat noch aus ihren Vorverkörperungen 
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Triebe jeglicher Art in sich, die sie wandeln soll ins Gegenteil.... Und auch der Fleischkörper bedrängt  
sie, weil er aus ungeistigen Substanzen gebildet ist.... Aber es hat der Mensch auch die Möglichkeit,  
erlösend auf alle diese Ungeister einzuwirken....  wenn er alle schlechten Eigenschaften in sich zu 
verkehren sucht in das Gegenteil, bis er selbst zur Demut, Sanftmut, Friedfertigkeit, Barmherzigkeit,  
Gerechtigkeit....  bis er selbst zur  Liebe geworden ist,  die alle jene Tugenden einschließt,  und der 
Mensch dann auch ausgereift eingehen kann in das geistige Reich. Und darum prüfet euch ernstlich, 
an welchen Tugenden es euch noch mangelt.... prüfet euch, ob ihr schon völlig in diese Umwandlung 
eures Wesens eingegangen seid.... prüfet euch, wo es euch noch mangelt, und arbeitet ernstlich an 
euch selbst....  Und ihr werdet ganz gewiß einen Erfolg verbuchen können, wenn ihr nur ernstlich 
wollet und Mich um Zuwendung von Kraft bittet, weil ihr allein zu schwach seid. Rufet zu Mir in 
Jesus, daß Ich euren Willen stärke, daß ihr die Willensschwäche verlieret, daß Ich euch vergebe, wo 
ihr sündig geworden seid, und wahrlich, Mein Beistand ist euch gewiß, denn Ich Selbst will es, daß ihr 
ausreifet an euren Seelen, und Ich habe wahrlich Meine Freude an denen, die es ernst nehmen mit der 
Umgestaltung  ihres  Wesens  zur  Liebe....  Denn  sowie  euch  die  Liebe  erfüllt,  werden  auch  alle 
ungeistigen Substanzen in  euch sich vergeistigen,  weil  sie  der  Kraft  der  Liebe  nicht  widerstehen 
können. Wo aber diese Ungeister noch am Wirken sind, dort ist die Liebe noch nicht tief genug, oder 
auch: Ich Selbst kann noch nicht in aller Fülle in euch wirken, und ihr werdet kämpfen müssen, auf 
daß ihr rein werdet und Ich Selbst nun in euch Wohnung nehmen kann.... Und dann seid ihr auch in 
euch selbst erlösend tätig gewesen....

Amen
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Ernstes Verlangen nach Wahrheit 

Falsche Christi und Propheten.... B.D. Nr. 5778

28. September 1953

ie reine Wahrheit wird in der letzten Zeit ganz besonders angegriffen werden, und das ist das 
Wirken des Satans, der als Gegner Gottes die Wahrheit untergraben will, der das Denken der 

Menschen verwirrt, so daß sie die Wahrheit nicht mehr als solche zu erkennen vermögen. Und seine 
Mittel und Pläne sind fein angelegt, so daß auch oft Menschen sie nicht durchschauen wollen, deren 
Willen nicht gegen Mich gerichtet ist.... die es aber erkennen könnten, wenn sie allen Ernstes nur die 
Wahrheit begehrten. Gerade in der letzten Zeit werden Lichter und Truglichter zugleich aufblitzen, 
und nun diese unterscheiden zu können, bedarf des ernsten Willens zur Wahrheit, weil es schwer sein 
wird, klarzusehen.... Denn es werden viele falsche Christi und Propheten erstehen, wie es angekündigt 
wurde.... auch als ein Zeichen der Endzeit.... Daraus geht hervor, daß sie unter dem gleichen Visier 
kämpfen werden, daß sie also als Abgesandte von oben sich vorstellen werden, daß sie die Worte 
Christi im Munde führen und den Menschen Dinge ankünden werden, die in zukünftiger Zeit liegen....  
daß sie aber Vertreter dessen sind, der gegen die Wahrheit ankämpft.... um die Menschen irrezuleiten, 
daß sie die reine Wahrheit nicht mehr erkennen können. Ihr brauchet also diese falschen Christi und 
Propheten  nicht  immer  zu  suchen  außerhalb  des  geistigen  Lebens,  denn  auch  die  Vertreter  von 
Irrlehren innerhalb von kirchlichen Organisationen sind falsche Christi und falsche Propheten.... alle, 
die undeutliche, irreführende Erklärungen abgeben, müssen dazu gezählt werden sowie alle, die zu 
verhindern suchen, daß den Menschen die reine Wahrheit zugeführt wird, die also festhalten an den 
verbildeten Lehren und den Menschen die Denkfreiheit beschneiden, indem sie ihnen vorenthalten, 
was aufklärend wirken könnte.... Alles Unwahre ist das Werk falscher Christi und Propheten, und das 
zu unterscheiden, bedingt unwiderlegbar den ernsten Willen zur Wahrheit, der auch bereit sein muß, 
etwas hinzugeben, was der Mensch ständig vertreten hat.... wenn es nicht der Wahrheit entspricht. Ihr 
Menschen könnet euch also nur schützen gegen das Wirken des Gegners von Gott in der letzten Zeit  
vor dem Ende, wenn ihr euch Dem in die Hände gebet, Der die Wahrheit ist von Ewigkeit.... wenn ihr 
Ihn im ernsten Willen nach der Wahrheit bittet, daß Er euch schütze vor Irrtum und dann Auge und 
Ohr öffnet.... Dann werdet ihr es gefühlsmäßig erkennen, was ihr annehmen oder ablehnen sollet....  
Dann  werden  euch  keine  falschen Christi  und  falschen Propheten  blenden  können  mit  einem 
Truglicht.... Dann wird ein sanftes Leuchten, das im Herzen aufflammet, euch die Sicherheit geben, 
daß ihr in der Wahrheit steht, und dann werdet ihr diese Wahrheit auch überzeugt vertreten und euch 
dafür einsetzen im letzten Kampf auf dieser Erde.... und ihr werdet rechte Streiter Christi sein....

D

Amen

Begehren der Wahrheit garantiert Wahrheit.... B.D. Nr. 6379

17. Oktober 1955

hr nehmet vollbewußt Mein Wort entgegen, sowie ihr euch Mir öffnet, indem ihr es hören wollet.... 
Wenn ihr lauschet, was Ich, euer Gott und Vater von Ewigkeit, euch sagen will.... wenn ihr glaubet, 

daß Ich Selbst euch ansprechen will, und nun auf Mein Wort wartet....  Und dann könnet ihr auch 
dessen gewiß sein, daß Ich zu euch spreche, daß euch vollste Wahrheit zuströmt.... daß eure Gedanken 
sowohl als auch das Ohr eurer Seele nun gelenkt und geschärft werden und nichts anderes als reinste 
Wahrheit annehmen.... daß ihr also ein klares Empfinden habt dafür, was ihr annehmen oder ablehnen 
dürfet.... Euer Wille, Mich Selbst zu hören, garantiert euch auch ein wahrheitsgemäßes Geistesgut, das  
euch gedanklich oder durch das innere Wort übermittelt wird.... Immer aber muß euch gesagt werden, 
daß ihr  wahrheitsverlangend sein müsset. Durch dieses Verlangen nach der Wahrheit bestimmt ihr 
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selbst auch den  Geber der Wahrheit, während ihr sonst sehr leicht dem euch ausliefert, der eure 
Gedanken verwirren möchte, wenn ihr selbst euch schon eine bestimmte Meinung gebildet habt und 
nur erwartet, daß euch Bestätigung dessen wird.... Und wenn diese Meinung der Wahrheit entspricht, 
ist es gut, und sie wird auch ihre Bestätigung erfahren, bei ernstem Willen zur Wahrheit.... Ist aber  
euer Denken irrig und ihr wollet daran festhalten, dann gebt ihr durch euer Verlangen schon Meinem 
Gegner das Recht, auf euch einzuwirken, und dann dürfet ihr nicht glauben, von Mir angesprochen 
worden zu sein. Ihr müsset sehr kritisch gegen euch selbst vorgehen, ihr müsset euch ganz ernstlich 
fragen,  ob  es  euch  auch  wirklich  um die  reine  Wahrheit  geht....  Und  darum ist  jeder  in  euch 
auftauchende  Zweifel gut, niemals aber eine gewisse  Selbstsicherheit,  in der Wahrheit zu stehen. 
Denn  dem Fragenden  kann  Antwort  gegeben  werden,  schwerlich  aber  kann  der  Mensch  belehrt 
werden, der keine Belehrung mehr nötig zu haben glaubt. Ihr alle dürfet Mich vernehmen, euch allen 
gebe Ich Antwort auf eure Fragen, euch allen vermittle Ich die reine Wahrheit,  wenn ihr nur diese 
aus ganzem Herzen begehret.... Aber Ich kann nicht eure Gedanken zwingen, denn es steht euch frei, 
welchen Weg diese nehmen.... Gibt es aber eine bessere Zusicherung für euch, als daß ihr euch Mir 
Selbst  anvertrauen  könnet,  daß  ihr  in  jeder  Zweifelsfrage  nur  Mich  um  Aufklärung  anzugehen 
brauchet,  um eine  wahrheitsgemäße Lösung zu  erfahren?  Ich  bin  die  ewige  Wahrheit  Selbst.  Ihr 
kommt zum Urquell der Wahrheit, wenn ihr zu Mir kommt. Dann aber machet euch zuvor frei von 
allem gedanklichen Ballast, kommet mit leerem Herzen und lasset dieses füllen mit Meiner Liebe.... 
Kommt  frei von jedem Gedankengut, von eigenen Meinungen, und verlanget nur, Mich Selbst zu 
hören.... Und ihr werdet Mich hören und von Mir in der Wahrheit unterrichtet werden. Mein Gegner 
nützet  seine Macht  sehr  aus,  er  hat  Helfer  und Helfershelfer,  die  alle  eifrig  bemüht  sind,  irriges 
Gedankengut den Menschen einzuflößen, und diese nehmen solches weit lieber an als reine Wahrheit, 
weil sie selbst noch dunklen Geistes sind als Folge ihrer verlorenen Erkenntnis. Der Mensch selbst  
aber hat ein ganz sicheres Mittel,  doch in den Besitz der Wahrheit  zu gelangen, wenn er zu  Mir 
kommt und  Mich darum  bittet....  Und so  er  ernstlich  die  Wahrheit  begehrt,  lässet  er  auch alles 
bisherige Geistesgut oder Wissen zurück, und dann kann er überreich bedacht werden, und jegliche 
Dunkelheit  wird  von  ihm  weichen.  Denn  das  Licht  der  Wahrheit  leuchtet  strahlend  in  die 
Dunkelheit.... Und der Mensch soll alles mit Bedacht annehmen, was ihm dargeboten wird von seiten  
der  Mitmenschen,  denn  er  soll  sich  stets  fragen,  woher jenen  das  Wissen  kam....  er  soll  nicht 
ungeprüft auf den Ausgang ein Wissen annehmen, weil jeder Mensch irren kann und auch irren wird, 
dem Ich Selbst nicht die Wahrheit vermittelt habe.... Denn jeder muß zu Mir Selbst kommen, der die 
Wahrheit begehrt, und erst, wenn er sich auf Mich Selbst als Quell seines Wissens berufen kann, ist 
ihm Glauben zu schenken, und dennoch will Ich auch von ihm selbst angegangen werden um die  
Wahrheit, und Ich werde wahrlich dessen Geist schärfen, so daß er klar erkennt, daß er Wahrheit vom 
Irrtum zu unterscheiden vermag.... Kommet zu Mir, wenn ihr die Wahrheit begehret, und Ich Selbst  
werde sie euch geben, denn Ich spreche wahrlich zu jedem, der Mich zu hören begehrt....

Amen

Ernstes Verlangen nach Wahrheit.... B.D. Nr. 7559

26. März 1960

ie reine Wahrheit muß begehrt werden, um empfangen werden zu können.... und Begehren der 
Wahrheit heißt, das vorhandene Wissen aufzugeben bereit sein, sich völlig zu entleeren und nun 

Mich zu bitten, dem Menschen die reine Wahrheit zu vermitteln, die nur Ich Selbst ihm schenken 
kann. Denn Ich Selbst bin die Wahrheit.... Ich bin der Weg und das Leben.... Ich Selbst nur kann die  
Wahrheit austeilen und euch dadurch den Weg anzeigen, der zum ewigen Leben führt. Doch zumeist 
vermögen sich die Menschen nicht zu lösen von dem Geistesgut, das sie besitzen.... Doch sie müßten 
immer bedenken, daß es viele Geistesrichtungen gibt, daß das Geistesgut verschiedener Menschen 
auch verschieden ist, daß es aber nur eine Wahrheit gibt, daß nicht alle den Anspruch darauf erheben 
können, in der Wahrheit zu stehen, solange ihr Denken noch abweicht voneinander. Und darum sollten 
sie alles daransetzen, in den Besitz der Wahrheit zu gelangen, sie sollten sich nicht zufriedengeben mit  
einem Wissen, daß ihnen traditionsmäßig übermittelt wurde, sie sollten den Ursprung ihres Wissens 
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erst zu ergründen suchen und immer Mich Selbst um Erleuchtung ihres Denkens angehen, damit sie 
die reine Wahrheit  finden....  Sie müssen die Wahrheit  begehren....  Und sie werden überzeugt sein 
können, sie auch zu finden, denn Ich Selbst nehme Mich derer an, die nach der Wahrheit von ganzem 
Herzen verlangen.... Denn Ich bin die Ewige Wahrheit, und Ich will, daß auch Meine Geschöpfe in der 
Wahrheit wandeln, daß sie in rechtem Denken stehen, daß sie sich ein wahrheitsgemäßes Bild machen  
von Mir Selbst und Meinem Walten und Wirken.... Ich will nicht, daß sie vom Irrtum befangen sind, 
der von Meinem Gegner den Menschen unterbreitet wird, damit es ihnen unmöglich ist, Mich Selbst  
recht zu erkennen und dann auch liebenzulernen.... und weil die Liebe Meiner Geschöpfe zu Mir das 
Ziel ist, das die Menschen erreichen sollen, will Ich, daß sie Mich recht erkennen, und Ich werde 
daher immer wieder den Menschen die reine Wahrheit zuführen, die danach verlangen, Ich werde sie  
nicht länger im Irrtum belassen und ihr Denken erleuchten, daß sie unterscheiden lernen die Wahrheit 
vom Irrtum und sich abwenden von letzterem. Die Wahrheit wird immer die Menschen beglücken, 
denn die Wahrheit wird Licht verbreiten in den Herzen.... Der Irrtum aber verdunkelt den Weg, den die 
Menschen gehen, und dieser führt niemals zur Höhe, zu Mir, weil es der Weg Meines Gegners ist, in  
den dieser die Menschen zu drängen sucht, die ihm nicht widerstehen. Und es sollte sich jeder Mensch 
ernstlich fragen, wieweit er sich zufriedengibt mit dem Wissen, das er besitzt.... er sollte sich ernstlich 
fragen, ob er nach der reinen Wahrheit Verlangen trägt und was er schon unternommen hat, um zu 
dieser Wahrheit zu gelangen.... Er braucht nichts weiter zu tun, als Mich ernsthaft darum anzugehen,  
daß Ich ihn in der Wahrheit unterweisen möge, wenn sein Denken irrig ist.... Aber dieser Wille muß 
dem  Herzen  entsteigen,  es  muß  ihm  tiefer,  heiliger  Ernst  sein  darum,  sich  in  der  Wahrheit  zu 
bewegen.... Und dieser Ernst fehlt den meisten Menschen. Sie lassen sich genügen an dem Wissen, das 
sie übernommen haben, und halten an ihm fest, sie denken nicht darüber nach, ansonsten sie selbst 
Widersprüche entdecken würden und aufmerken müßten. Aber der Wille des Menschen kann nicht 
gezwungen werden.... Darum ist auch der Irrtum weit mehr in der Welt verbreitet als die Wahrheit,  
und darum suche Ich immer wieder, von oben die Menschen anzureden, um ihnen die reine Wahrheit 
zuzuleiten, die sie anregen soll, zu vergleichen und selbst Stellung dazu zu nehmen. Und gesegnet,  
wer die Wahrheit annimmt.... gesegnet, wer sich frei zu machen sucht von bisherigem Wissen, wenn 
es mit dem von der Höhe zugeleiteten Wissen nicht übereinstimmt.... Es wird die Seele dereinst als 
geistigen Reichtum das Wissen verzeichnen können, das sie auf Erden angenommen hat und auch mit  
hinübernehmen wird in das jenseitige Reich.... Sie wird ein erhebliches Plus verzeichnen können den 
Seelen gegenüber, die sich von ihren falschen Lehren nicht frei machen konnten auf Erden, denn im 
geistigen Reich wird die Seele nur arbeiten können mit solchen Gütern, die der Wahrheit entsprechen. 
Jedes andere Wissen wird für sie nutzlos sein, und wenn sie auf Erden auch über ein noch so großes 
Wissen verfügt hat. War es nicht die reine Wahrheit, dann wird sie es verlieren wie alles irdische Gut 
und arm und unwissend im jenseitigen Reich weilen, wo sie nicht eher zu einer sie beseligenden 
Tätigkeit wird zugelassen werden, bis auch sie die reine Wahrheit angenommen hat.... die ihr wohl 
angeboten  werden  wird  im  geistigen  Reich,  aber  ebenso  wie  auf  Erden  ihren  freien  Willen  zur 
Annahme erfordert. Und darum ist es für den Menschen so notwendig, daß sich auf Erden noch sein 
Denken  klärt,  daß  er  auf  Erden  den  Irrtum von  der  Wahrheit  unterscheiden  lernt,  denn  nur  die 
Wahrheit ist der Weg, der zum ewigen Leben führt, nur durch die Wahrheit kann der Mensch selig  
werden und das ewige Leben nicht mehr verlieren....

Amen
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Ernstes Prüfen von Geistesgut 

Ernste Prüfungen und Wille zur Wahrheit.... B.D. Nr. 3686

14. Februar 1946

egliches  Wissen  muß  zuvor  geprüft  werden,  ehe  es  als  vollwahres  Geistesgut  vom Menschen 
angenommen, also zu seinem Eigentum gemacht wird. Und dieser Prüfung muß der ernste Wille, 

Wahrheit  zu besitzen,  zugrunde liegen. Und darum muß er sich an Mich, als die ewige Wahrheit 
Selbst, wenden und Mich bitten, daß Ich seinen Geist erleuchte, daß Ich seinem Denken die rechte 
Richtung gebe und seinem Verstand die Fähigkeit, zu erfassen und zu urteilen. Und er wird wahrlich 
nicht von Mir in die Irre geführt werden, so er die Wahrheit begehrt.... Dies müsset ihr euch einprägen, 
daß Mein Ziel immer und ewig ist, Meine Geschöpfe in die Wahrheit zu leiten, und daß der Mensch 
des Empfangens der Wahrheit gewiß sein kann, so nur sein Wille solche anstrebt. Den Willen allein 
benötige Ich, um ihm Wahrheit zuzuführen. Wo dieser Wille aber nicht ernst ist, wo er durch Worte  
nur ersetzt wird und also das Wahrheitsverlangen nicht erkennbar ist Mir, Der Ich bis in die äußersten 
Herzenswinkel  zu  schauen  vermag,  dort  wird  der  Mensch  schwerlich  eine  ernsthafte  Prüfung 
vornehmen und daher  auch nicht  im Vollbesitz  der  Wahrheit  aus  Mir  sein können.  Ihm ist  jedes  
Geistesgut zugänglich, er wehret sich nicht gegen irrige Lehren, wie er aber auch nicht die Wahrheit  
als solche erkennt; er läßt sich hineindrängen in eine Geistesrichtung aus Tradition und bleibt untätig  
in der Erforschung ihres Wertes. Doch er muß sich dereinst verantworten für sein Denken und Wollen, 
weil  er  die  Gabe  des  Verstandes  ungenützt  ließ  und  sich  selbst  den  geistigen  Aufstieg  dadurch 
hinderte. Er wird sich auch nicht entschuldigen können mit gewissenhafter Innehaltung ihm gegebener 
Gebote, sondern das rechte Verhältnis zum Vater von Ewigkeit gibt jedem Menschen auch Erkenntnis 
seiner Erdenaufgabe, und so der Mensch also das rechte Verhältnis zu Mir hergestellt hat, wird er 
Mich Selbst und Meinen Willen vor die Gebote derer stellen, die er als Meine Stellvertreter auf Erden  
ansieht. Und er wird Meinen Worten mehr Glauben schenken, weil Ich auf das Denken derer, die Mir  
rechte Kinder sein wollen, einwirke, um sie der Wahrheit entgegenzuführen. Ich benötige nur den 
ernsten Willen des Menschen.... Ist dieser Mir zugewandt, dann wird sich der Mensch bald als Mein 
Kind  fühlen  und  aus  der  Hand  des  liebenden  Vaters  bereitwillig  jede  Gabe  entgegennehmen  in 
Dankbarkeit,  er  wird  sich  lieber  von Mir  Selbst  bedenken lassen  als  von denen,  die  sich  Meine 
Stellvertreter auf Erden nennen. Denn das Herz eines rechten Kindes drängt stets dem Herzen des 
Vaters entgegen, es geht seinen Weg direkt und sucht nicht auf Umwegen die Liebe und Güte des 
Vaters zu erlangen. Und Ich werde ihm auch stets in den Weg treten, auf daß es Mich leicht zu finden 
vermag.... Und was sollte Ich Meinem Kind wohl lieber bieten als die reinste Wahrheit?.... Bedenket 
dies, ihr Menschen, die ihr die direkte Verbindung mit Mir noch nicht hergestellt habt, die ihr noch zu 
sehr an äußerlichen Formen hänget und diese nicht hingeben möget....  bedenket,  daß Ich nicht in 
äußerer Schale zu finden bin, sondern in euch selbst erkannt werden will, um dann aber euch auch 
allzeit gegenwärtig zu sein. Lasset euren Verstand tätig werden, und nehmet gedanklich Stellung zu 
dem Wissen, das euch von außen zugeht. Und rufet Mich um Unterstützung an.... Und Ich werde euch 
helfen, das Rechte und Wahre zu erkennen und euch frei zu machen vom Irrtum, denn nur die reine 
Wahrheit führt euch zu Mir, nur die reine Wahrheit trägt euch das ewige Leben ein.... Und darum 
trachtet eifrig danach, in der Wahrheit zu stehen, sowie ihr selig werden wollet....
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Amen
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"Prüfet alles und das Beste behaltet...." B.D. Nr. 6676

24. Oktober 1956

rüfet alles und das Beste behaltet.... Das sage Ich denen, die zu zweifeln veranlagt sind, die kein 
rechtes  Urteilsvermögen  besitzen  und  ängstlich  sind,  Geistesgut  anzunehmen,  das  ihnen 

ungewöhnlich geboten wird. Lasset es euch darreichen völlig vorurteilsfrei, und dann bittet Mich um 
Erleuchtung des Geistes und denket über das Empfangene nach.... Und was euch nicht annehmbar 
erscheint, weil ihr es noch nicht zu fassen vermögt, das schaltet vorerst aus, und erquicket euch daran,  
was euch nach ernster Prüfung glaubhaft ist.... Ich verlange nicht von euch, daß ihr  blind glauben 
sollet, Ich verlange von euch eine Prüfung des Geistesgutes, das euch nahegebracht wird; ihr sollet 
darüber nachdenken, und es ist besser, ihr lehnet ab, was euch unverständlich scheint, als daß ihr alles 
bedenkenlos  annehmet,  denn  ein  solches  Gedankengut  bringt  euch  keinen  Segen,  zu  dem  ihr 
gedanklich noch nicht Stellung genommen habt.... So ihr es aber ernst meinet und Verlangen habt nach 
der reinen Wahrheit, dann werdet ihr auch klar die Wahrheit erkennen, wenn euch Geistesgut durch 
Meine Boten dargebracht wird, das in Mir seinen Ursprung hat. Denn dieses Wort hat die Kraft in 
sich, Leben zu geben.... vorausgesetzt aber, daß das Leben angestrebt wird. Prüfet alles und das Beste 
behaltet....  Stehen diese Worte nicht im Widerspruch zu dem Ansinnen, zu glauben,  ohne darüber 
nachzudenken? Ich Selbst stelle es euch doch frei, was ihr glaubet, wenn Ich euch auffordere, "das 
Beste"  zu  behalten....  Ich  stelle  es  euch  frei,  weil  Ich  keinen  Blindglauben  von  euch  Menschen 
verlange. Warum aber hindert ihr die Menschen am Prüfen, die ihr fordert, daß ein "Nachdenken über 
Glaubenslehren" unterlassen werden muß.... Handelt ihr nicht entgegen Meinem Willen? Und seid ihr 
euch dann der Folgen dessen klar, die ein solcher Glaubenszwang den Menschen einträgt? Immer 
wieder betone Ich die Freiheit des Willens, immer wieder stelle Ich die Verantwortung jedes einzelnen 
Menschen für seinen Willensentscheid in den Vordergrund, immer wieder warne Ich vor geistigem 
Zwang und erkläre es euch, worauf es im Erdenleben eigentlich ankommt.... Und auch die Schrift gibt 
euch den Beweis mit diesen Worten: "Prüfet alles und das Beste behaltet.... ", und jeder ernsthaft,  
Meinen Willen erfüllen-wollende Mensch müßte über diese Worte stutzig werden, daß sie doch nicht  
übereinstimmen mit den Geboten von kirchlicher Seite und ihn zum Nachdenken veranlassen.... Denn 
wessen Wort, wessen Lehren, sind wohl glaubwürdiger? Und ihr könnet diesen Meinen Worten keinen 
anderen Sinn unterlegen als den, Stellung zu nehmen zu jeder Glaubenslehre. Ihr sollet dazu Stellung 
nehmen, ganz gleich, wer euch Geistesgut unterbreitet, denn auch die reine Wahrheit aus Mir, die euch 
von oben direkt zugeht, dürfet ihr prüfen, und Ich werde euch nicht verdammen, wenn ihr nicht alles 
unbedenklich annehmen zu können glaubt.... Nur sollet ihr immer Mich zu Rate ziehen, und Ich werde 
euch  das  Verständnis  dafür  geben,  was  ihr  benötigt  zum Ausreifen  eurer  Seelen....  Und  ist  euer 
Reifegrad  noch  ein  niedriger,  dann  werdet  ihr  nicht  alles zu  fassen  vermögen,  aber  ihr  selbst 
bestimmet,  was  ihr  anzunehmen willig  seid....  Prüfet  alles  und das  Beste  behaltet....  Denn damit  
beweiset  ihr  den  Ernst  eurer  Gesinnung  und  das  Verlangen  nach  Wahrheit.  Wer  aber  ungeprüft 
annimmt, der beweiset seine Gleichgültigkeit, und er wird sich auch niemals in der Wahrheit bewegen, 
weil sie  ihm  gleichgültig  ist.  Doch  eine  solche  Einstellung  soll  niemals  gefördert  werden  von 
verantwortlicher  Seite,  es  sollen die  Menschen angehalten,  aber  nicht  gehindert  werden,  sich mit 
Geistesgut auseinanderzusetzen, dann erst kann es von Segen sein und dem Menschen zur Erlangung 
der Seelenreife verhelfen, weil dann der freie Wille eingesetzt wird, auf dessen Entscheidung allein es 
ankommt....

P

Amen

Gott-gesegnete geistige Verbindungen.... Niederer Spiritismus.... B.D. Nr. 7009

2. Januar 1958

lle geistigen Verbindungen zur Erde stehen unter Meinem Schutz, sowie der Wille der Menschen 
gut  ist,  die  solche  Bindungen  anbahnen.  Denn  von  der  Erde  aus  müssen  jene  Bindungen 

hergestellt werden, weil die geistige Welt erst dann wirken darf, wenn der Wille des Menschen dies 
zuläßt. Ist nun der Wille der Menschen gut, so darf sich auch die Lichtwelt einschalten, während bei  
niederer  Gesinnung  der  Menschen  sich  die  geistigen  Kräfte  äußern,  die  kein  Licht  ausstrahlen, 
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vielmehr die Dunkelheit noch vertiefen, in welcher sich die Menschen befinden. Doch da es Mein  
Wille ist,  daß euch Menschen Licht erstrahle,  werde Ich auch immer jene Bindungen segnen, die 
Folge einer guten Gesinnung und eines guten Willens sind. Und also werde Ich jene Menschen auch 
schützen  vor  irrigen  Übermittlungen,  denn der  gute  Wille  gibt  Mir  dazu das  Recht,  die  unreifen 
Geister  abzudrängen  und  ihnen  das  Zuführen  von  irrigem Gedankengut  zu  verwehren....  Und  so 
könnet ihr auch unbesorgt und beruhigt aus dem geistigen Reich Belehrungen entgegennehmen, denn 
es  ist  die  Lichtwelt  unausgesetzt  darum  bemüht,  euch  zum  Licht  zu  führen,  was  auch  durch 
gedankliche  Beeinflussung  geschieht,  sowie  ihr  Licht  begehrt.  Ihr  werdet  aber  dann  auch  bald 
erkennen, daß ihr auch Bindungen anknüpfen dürfet bewußt, daß es keine Trennung gibt zwischen der 
irdischen und der geistigen Welt.... daß ihr ständig von Wesen umgeben seid, die nur eurem Willen  
und eurer Gesinnung nach beschaffen sind.... Glauben daran werden nun aber nur die Menschen, die 
den ernsten Willen haben,  Mir  und der  Wahrheit  näherzukommen,  denn die  Menschen,  die  auch 
geistige Bindungen herstellen und selbst noch niederer Gesinnung sind, haben keinen rechten Glauben 
an Mich. Sie suchen vielmehr, nur ihre eigene Neugier zu befriedigen, sie suchen hinter Geheimnisse 
zu kommen, und sie suchen sensationelle Unterhaltung....  Und diese Menschen werden auch ihrer 
Gesinnung nach bedient,  und niemals wird ihr Glaube an einen Gott der Liebe in ihnen erweckt,  
sondern sie treten weit eher Meinem Gegner näher, der sie durch Lügen und Irrtum stets mehr von Mir 
abdrängt. Darum muß ernsthaft vor  solchen Bindungen mit dem geistigen Reich gewarnt werden, 
während sich jeder Mensch Meines Schutzes sicher fühlen darf,  der  eine ernste Bindung mit  der  
Lichtwelt herzustellen sucht. Denn die Wesen des Lichtes sind die Ausführenden Meines Willens, die 
Wesen des Lichtes tun nichts aus eigenem Willen,  denn ihr Wille ist  voll  und ganz dem Meinen 
unterstellt. Ich aber beglücke diese Wesen oft mit Aufgaben, indem Ich ihnen Menschen zur Führung 
anvertraue, die ernsten Willens Mir zustreben, die mit Mir schon eine ernste Bindung eingegangen 
sind, so daß Ich sie bedenken kann mit Licht, mit der reinen Wahrheit, die von Mir ausgeht und ihnen 
also zugeführt wird direkt oder durch Meine Lichtboten, welche aber niemals etwas anderes euch 
Menschen anbieten werden, als was ihnen von Mir aus zuströmt. Denn ihr müsset wissen, daß Meine 
Licht- und Kraftausstrahlung ständig diese Wesen berührt und von ihnen nun weitergeleitet wird und 
daß darin auch ihre Seligkeit besteht, wieder mit Licht und Kraft versorgen zu können, die solche 
benötigen und verlangen. Darum ist allein euer Wille maßgebend, mit Mir und der Lichtwelt euch zu 
verbinden, dann ist euch auch Mein Schutz und Segen garantiert, ganz gleich, ob euch nun gedanklich 
das Licht der Wahrheit zugeht oder ihr es von Mir empfanget in Form Meines Wortes. Immer ist die  
Ewige  Wahrheit  Selbst  am  Wirken,  und  Diese  wird  jeden  unlauteren  Geist  abwehren,  der  sich 
einzuschalten sucht....  wie aber auch umgekehrt  Meine Lichtwesen machtlos sind dieser  finsteren 
Geistwelt gegenüber, wenn der Mensch selbst durch seine Gesinnung ihnen Zutritt gewährt und deren 
Treiben zuläßt. Und es soll sich ein jeder Mensch Rechenschaft ablegen, welche Motive ihn treiben zu 
dem Versuch, sich mit Geisteskräften auszutauschen.... Es soll ernstlich gewarnt werden vor einem 
Spiritismus niederer Art, der keinen Segen bringt, aber eine große Gefahr ist, sich Meinem Gegner 
auszuliefern, wenn er nicht rechtzeitig erkannt wird....

Amen
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Verlangen nach Gott 

Gott-zugewandter Wille ist bestandene Erdenprobe.... B.D. Nr. 5460

12. August 1952

ich werdet ihr ewig nicht mehr verlieren, die ihr Mich suchtet und gefunden habt. Ihr seid zwar, 
solange ihr auf Erden weilet, den Einflüssen Meines Gegners ausgesetzt, doch wessen Willen 

einmal Mir sich zugewendet hat, der ist von Mir ergriffen worden, und seinen Rückfall in die Tiefe 
verhüte Ich. Doch ich spreche vom ernsten Willen, der vollbewußt Mir zustrebt.... Wo dieser Ernst  
noch nicht vorhanden ist, dort kann es wohl Meinem Gegner noch gelingen, ihn abzudrängen von Mir, 
denn  es  gibt  Menschen,  die  durch  Erziehung  oder  Reden  der  Mitmenschen  gleichsam Mitläufer 
geworden sind, die also sich ihren Mitmenschen anschließen, jedoch nicht aus dem inneren Verlangen 
heraus, Mir als ihrem erkannten Vater entgegenzueilen. Wo aber dieses innere Verlangen nach Mir in 
einem Menschen erwacht ist, dort wird nun Meine Vaterliebe tätig.... Ich locke und rufe nun ständig 
diesen Menschen, Ich erfasse ihn und lasse ihn nicht mehr los. Dieser ist aus der Fessel des Satans  
schon frei geworden, wenngleich dessen Bemühen, ihn zurückzugewinnen, nicht aufhören, bis Ich den 
Menschen abrufe in Mein Reich. Der Mir ernstlich zugewandte Wille ist sicherste Gewähr dafür, daß 
er Mich und Mein Reich gewinnt.... Denn Ich gebe ihm die Kraft, weil Ich Selbst nach Meinem Kind  
verlange und sein Wille schon die Probe auf Erden bestanden hat. Es geht nur um die Entscheidung  
für Mich oder für Meinen Gegner.... Der ernste Wille zu Mir ist die Entscheidung, weil einstmals eben 
sich der  Wille  von Mir  abwandte  und die  Rückkehr  zu Mir  also willensmäßig vollzogen werden 
muß....  Ich  bewerte  den  Willen,  nicht  aber  nur  Worte,  die  nicht  ernst  sind,  Mir  aber  sehr  wohl 
erkenntlich als  nur Worte, die der Mund ausspricht oder gedacht werden, von denen aber das Herz 
nichts weiß.... Wo aber einmal der Wille zu Mir erwacht ist, strebt der Mensch auch unentwegt zur  
Höhe. Denn sowie Meine Kraft  ihm zugeht als Folge seiner Willenswandlung, nützet  er  diese zu 
geistigem Streben. Er hat sich gleichsam schon Mir angeschlossen, Ich gehe neben ihm, nur so lange 
noch unerkannt von ihm, wie er noch in der Liebe schwach ist.... Mein Bild wird aber immer klarer, 
wenn die Liebe in ihm anwächst, bis er Mich Selbst durch die Liebe in sich aufgenommen hat und nun 
auch erkennt, daß er nicht mehr versinken kann in die Tiefe, weil Ich nichts hingebe, was Mir gehört 
und im freien Willen Mein geworden ist. Ihr könnet nimmermehr euch von Mir trennen, wenn ihr die  
Erdenlebensprobe insofern bestanden habt, als daß euer Wille sich für Mich entschieden hat. Dann 
kann nur noch das Erdenleben zu erhöhter Seelenreife beitragen, ihr werdet Mir bewußt dienen und 
treu sein, bis Ich euch abrufe in Mein Reich, so eure Stunde gekommen ist....

M

Amen

Ernsthaftes Verlangen nach Vereinigung mit Gott.... B.D. Nr. 7303

10. März 1959

ehmet Mich auf in euer Herz, d.h., wollet ernstlich, mit Mir verbunden zu sein.... Wer diesen 
ernsten Willen hat, dessen nehme Ich Mich auch an, und er wird ewiglich sich mit Mir vereinen,  

denn er hat seinen Mir einst-abgewandten Willen gewandelt, er hat sich Mir wieder angeschlossen,  
wie er sich einstens trennte von Mir. Das größte Übel in der Welt ist, daß die Menschen in einer  
gewissen Gleichgültigkeit dahinleben, eine Gleichgültigkeit Mir gegenüber, Den sie vielleicht noch 
gelten lassen, aber den Zusammenhang mit ihrem Gott und Schöpfer nicht annähernd kennen oder 
erfassen, weil sie sich nicht mit sich selbst auseinandersetzen. Sie gehen zumeist ihren Erdenweg nicht 
ohne Wissen um Mich, aber doch ohne tieferen Glauben.... jedoch nur aus Gleichgültigkeit.... bis auf 
die Menschen, die Mir offensichtlich widerstehen.... Doch Ich spreche von den Gleichgültigen, die in 
der Mehrzahl sind, die alle nach außen hin behaupten würden, an Mich zu glauben, und doch sich 
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gedanklich  wenig  oder  gar  nicht  mit  Mir  befassen....  Diese  also  haben  Mich  noch  nicht  in  ihre 
"Herzen"  aufgenommen,  deren  Wille  ist  noch nicht  ernsthaft auf  den  Zusammenschluß mit  Mir 
gerichtet, wenn sie dies auch leugnen würden ihren Mitmenschen gegenüber. Doch Ich kenne wohl  
den Grad des Verlangens nach Mir, und Ich will in euer Herz aufgenommen werden, Ich will, daß eure 
Gedanken sich mit Mir befassen, daß es euch drängt, die innige Bindung mit Mir herzustellen.... daß 
ihr ebenden Willen habt,  euch wieder mit  Mir zu vereinen, von Dem ihr euch einstens freiwillig 
trenntet.... Gerade dieser ernste Wille kann eine völlige Wandlung eurer Lebensführung und also auch 
eures Wesens bewerkstelligen, aber ohne den ernsten Willen werdet ihr es niemals zu einer geringen 
Wesensänderung  bringen,  weil  eben  eure  Gleichgültigkeit  für  Meinen  Gegner  die  willkommene 
Gelegenheit ist, zwischen Mich und euch zu treten, und er seinen Einfluß wahrlich mit Erfolg ausüben  
wird. Denn Ich kann euch nicht begleiten, weil euer Herz noch nicht Mich ernstlich suchet, und Ich  
kann sonach auch nicht Meinen Gegner abdrängen, so dieser sich euch beigesellt.  Ihr selbst  aber 
besitzet ohne Mich nicht die Kraft, euch ihm zu widersetzen, ihr willigt allzugern ein in seine Pläne,  
weil er euch weltliche Güter dafür verspricht.... Habt ihr aber den ernsten Herzenswunsch, daß Ich 
euch nahe sein möge, dann gilt euer Wille  Mir, und dann kann Ich ihn abdrängen und euch auch 
wirklich nahe sein.... dann habt ihr Mich in das Herz aufgenommen, und dann seid ihr auch auf dem 
rechten Wege zu Mir, oder auch, ihr werdet Mich dann ewiglich nicht mehr verlieren, wenn Ich einmal 
von eurem Herzen Besitz nehmen konnte, weil ihr dies ernstlich wünschtet. Und ihr solltet euch alle 
über euren  innersten Willen Rechenschaft ablegen, wohin dieser sich wendet. Ihr solltet alle euch 
fragen, was wohl eure größte Liebe ist auf Erden, ob ihr weltlichen Dingen noch den Vorzug gebet 
oder euch Meine Gegenwart allein so begehrenswert ist, daß ihr bereit seid, alles andere hinzugeben 
um Meinetwillen. Könnet ihr letzteres, so seid ihr wahrlich auf rechtem Wege, und es wird euch euer  
ernster Wille gelohnt werden, denn ihr werdet nun keine Zeit versäumen, die ihr in Meiner Gegenwart  
verbringen könnet, weil euer Herz sich stets mehr sehnet, Mich darin aufnehmen zu können, und weil  
ein solches Verlangen immer erfüllt werden wird. Denn auch Ich sehne Mich nach Meinen Kindern 
und  will,  daß  sie  einmal  wieder  zu  Mir  zurückkehren,  von  wo  sie  ausgegangen  sind  im  falsch 
gerichteten  Willen....  den  sie  darum  wieder  wandeln  müssen,  zu  Mir  hin,  zu  ihrem  Vater  von 
Ewigkeit....

Amen

Hingabe an Gott.... Erkennen Jesu Christi.... B.D. Nr. 7870

12. April 1961

ie einfach und sorglos ist euer Lebensweg, wenn ihr ihn an Meiner Hand zurückleget, wenn ihr  
ihn gehet in steter Begleitung von Mir, wenn ihr euch nur immer Mir anvertraut und Mich für 

euch sorgen lasset. Dann werdet ihr auch sicher euer Ziel erreichen, denn an Meiner Hand gehet ihr 
wahrlich keine falschen Wege.... Die innige Hingabe an Mich ist auch Garantie dafür, daß Ich euer  
ständiger Führer und Begleiter bin, denn wo Mir ein Herz in Liebe entgegenschlägt, weiche Ich nicht  
mehr, denn dort hat Mein Gegner sein Anrecht verloren.... wenngleich er immer wieder versuchen 
wird, euch die Reize der Welt vor Augen zu stellen, um euch Mir wieder abwendig zu machen. Doch 
wer von Meiner Liebe erfaßt ist, wer es selbst möglich macht, daß Meine Liebe ihn anstrahlt, dessen 
Verlangen gilt  nicht  mehr  der  Welt  und ihren Freuden....  Er  hat  andere  Güter  gefunden,  die  ihm 
erstrebenswert sind, und er wendet seinen Blick nicht mehr zurück, sondern unverwandt zur Höhe, wo 
er Mich erschaut und Mir nun zustrebt mit allen seinen Sinnen.... Die Hingabe an Mich muß erfolgt  
sein,  dann  hat  der  Mensch  auch  seine  Willensprobe  bestanden,  dann  hat  sich  sein  Wille  zu  Mir 
bekannt, dann ist der Weg der Rückkehr endgültig beschritten, der garantiert bei Mir endet.... Und Ich 
will euch darum Meine ständige Gegenwart verheißen, wenn ihr nur willens seid, diese zu besitzen, 
denn dann schenkt ihr Mir euren Willen, und Ich gehe nun ewig nicht mehr von euch. Es braucht also 
durchaus keinen Gewaltakt zu bedeuten, Mich und Mein Reich zu erwerben, wenn ihr selbst euch nur 
Mir in Liebe hingebt.... Doch der wird Gewalt anwenden müssen, dem die Liebe zu Mir noch mangelt, 
der noch der Welt angehört und darum ankämpfen muß gegen das Verlangen nach der Welt.... Bis 
dieser die innige Bindung mit Mir hergestellt hat, kann lange Zeit vergehen, wenngleich Ich auch ihn 
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verfolge mit Meiner Liebe und ihn immer wieder zu erfassen suche.... Aber Ich zwinge seinen Willen  
nicht, und dieser geht oft noch den Weg weltlicher Genüsse und Freuden, der abwärts führt und von 
Meinem Gegner dem Menschen immer wieder als reizvoll hingestellt wird, bis er sich von selbst frei 
macht von seinen Begierden, bis er seine Blicke hinwendet zu Mir und verlangt, daß Ich ihn an der 
Hand nehme und leiten möge zur Höhe.... Es geht immer nur um euren ernsten Willen, der im Herzen 
erstehen muß und nicht durch nur Worte ersetzt werden kann.... Es geht darum, daß der Mensch sich 
wandelt,  daß  sein  Wesen,  das  bisher  von  Meinem  Gegner  bestimmt  wurde,  sich  nun  von  Mir 
bestimmen läßt, daß der Mensch in Meinen Willen eingeht, daß er das Grundgesetz der Liebe erfüllt, 
daß er sich wieder in die ewige Ordnung einfügt und also sein Urwesen annimmt.... Es geht darum, 
daß er keinen Widerstand mehr leistet,  wenn ihn Meine Liebe anstrahlt,  d.h.,  daß er sich bewußt 
öffnet, daß er wünschet, wieder in Verbindung mit Mir zu treten und Meine Liebe zu besitzen, die er 
einstens zurückgewiesen hatte. Dann erkennt er Mich bewußt an, und die einstige Sünde des Abfalles 
erkennet er auch.... Aber alles dieses ist nicht möglich, wenn er nicht zum göttlichen Erlöser  Jesus 
Christus gefunden hat.... Denn Dieser allein gibt ihm die Kraft, sich von Meinem Gegner ab- und Mir 
zuzuwenden.... Dieser allein ist es, Der euch dann an der Hand führt, denn Er und Ich sind eins.... Und 
die Zuwendung zu Mir muß deshalb in Ihm erfolgen, weil ihr sonst niemals die Kraft besäßet, euch 
willensmäßig von dem Gegner zu trennen....  Denn diese Kraftlosigkeit  war die  Folge der  großen 
Sünde  der  Abkehr  von  Mir,  die  nun  erst  durch  Jesus  gesühnt  worden  ist....  also  auch  eure 
Willensschwäche nur durch Ihn die Stärkung erfahren konnte, euch von Meinem Gegner abzukehren, 
Mir wieder zu, Der Ich euch nun an der Hand nehme und wahrlich dem rechten Ziel zuführe. Und hat 
sich euer Wille für Mich entschieden, dann gehört ihr auch zu den durch Jesu Blut Erlösten, ihr habt  
Ihn gefunden und Mich Selbst  in  Ihm erkannt....  Die  innige  Hingabe an Mich ist  auch mit  dem 
lebendigen Glauben an Jesus Christus verbunden, weil ihr nun hell und klar Dessen Mission erkennet 
und Mich Selbst von Ihm nicht mehr zu trennen vermögt.... Denn die Hingabe an Mich erfolgt in der  
Liebe, und die Liebe ist das Licht, das Euch nun wieder durchleuchtet, wie einst.... Ohne Liebe findet 
ihr nicht den Weg zu Mir, ohne Liebe suchet ihr nicht den Zusammenschluß mit Mir.... Die Liebe aber 
bindet uns ewiglich wieder zusammen, die Liebe erkennet,  daß ihr euch Mir anschließen müsset,  
wollet ihr ewig selig sein.... und die Liebe dränget euch zu Mir, Der Ich euch nun auch nimmermehr 
lassen werde....

Amen
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Willensstärkung durch Jesus Christus 

Wille zum Guten - Kraftzufuhr durch göttlichen Erlöser.... B.D. Nr. 3948

31. Dezember 1946

er Wille zum Guten hat auch unfehlbar die Zufuhr von Kraft zur Folge, und darum wird jeder  
Mensch auch auszuführen imstande sein, was er will, weil er durch sein dem Guten zugewandtes 

Denken schon in Verbindung tritt  mit  dem Kraftspender  von Ewigkeit.  Und es  wird gut  handeln 
können, wer gut handeln will.... Denn dies hat der göttliche Erlöser zuwege gebracht, Jesus Christus, 
durch Seinen Tod am Kreuze.... Er erwarb den Menschen verstärkte Kraft und verstärkten Willen, Er 
hat den Tod überwunden, d.h. den gebundenen Willen frei gemacht, Er hat dem Gegner Gottes die 
Gewalt über den Willen des Menschen aus der Hand gewunden, so daß der Mensch wohl fähig ist, 
seinen Willen dem Guten zu schenken und auch zur Tat werden zu lassen. Das Erlösungswerk Christi 
war insofern von größter Bedeutung, als daß zuvor die Menschen in der Gewalt des Gegners von Gott 
waren und sich aus eigener Kraft nicht frei machen konnten, weil der Wille immer wieder durch ihn 
geschwächt wurde, solange sie dem Gegner Gottes nicht mit der wirksamsten Waffe entgegentraten,  
mit der Liebe, die Überwinderin auch des ärgsten Feindes der Seele ist. Und darum zeigte Gott durch  
Jesus Christus den Menschen den Weg, Er bewies ihnen die Kraft der Liebe und erwarb durch Seinen 
Tod am Kreuz für die Menschheit Kraftzufuhr und verstärkten Willen, so daß jederzeit der Mensch 
dem Gegner Gottes entfliehen kann, der an Jesus Christus als Erlöser der Welt glaubt und der durch  
die Liebe sich zum Anwärter der durch Seinen Tod erworbenen Gnaden macht.... Ihm wird es wohl 
möglich sein,  gut  zu wollen und zu handeln,  er  wird nicht  widerstandslos dem Feind der Seelen 
ausgeliefert sein, ihm wird, so er nur Gott zustrebt, auch stets die Kraft zuströmen zur Ausführung 
dessen, was Gott wohlgefällig ist. Darum verkörperte Sich die ewige Gottheit in einem Menschen, um 
allen Menschen den Beweis zu geben, daß es einen Weg gibt, den sie nur zu beschreiten brauchten, 
um frei zu werden aus der finsteren Gewalt. Die Menschen haben eine Aufgabe auf Erden zu erfüllen, 
und niemals wird diese Erfüllung im Bereich des Unmöglichen liegen. Doch vor dem Erlösungswerk 
waren die Menschen in äußerster seelischer Not durch ihre Willensschwäche den Versuchungen und 
Anfechtungen gegenüber,  die aber von Gott  aus Seinem Gegner zugebilligt  waren.  Durch starken 
Willen zur Liebetätigkeit hätten sie ihm Widerstand leisten können. Und dieser mangelte ihnen, und 
darum blieben sie in seinen Banden, es blieb das Streben zum Guten nur gedankliche Vorsätze ohne 
Ausführung.... Und einige wenige empfanden diese Schwäche, und sie litten unter dem gebundenen 
Willen....  Jesus Christus aber erlöste sie durch Seinen Tod am Kreuze. Er ging den Weg, den alle 
gehen müssen.... den Weg der Liebe, der auch den Willen zum Guten verstärkte, weil er durch die 
Liebe Kraft aus Gott gewann und jeder Verantwortung Herr werden konnte.... Er brach die Macht des 
Todes, denn tot ist, was gebunden am Boden liegt, was kraftlos ist und darum untätig bleibt. Und Er  
vollbrachte das Erlösungswerk nicht nur für die Menschen Seiner Zeit, sondern für alle Zeiten erwarb 
Er den Menschen die Gnade eines verstärkten Willens, die an Ihn glaubten und sich bewußt unter das 
Kreuz stellen, d.h., die selbst zu denen gehören wollen, die Er erlöst hat vom ewigen Tode. Ihnen wird  
es nicht an Kraft mangeln, sie werden gut sein können, wenn sie gut sein wollen, sie werden in der 
Liebe leben, also dem Menschen Jesus nachzufolgen suchen, weil sie Ihn anerkennen als Gottes Sohn,  
als Erlöser der Welt, in Dem Gott in aller Fülle war, weil Er durch die Liebe Sich mit Gott völlig 
geeint hatte und Er darum auch Macht und Kraft in aller Fülle besaß, um den Feind der Seelen zu 
besiegen, um ihm die Macht über die Seelen der Menschen zu entwinden. Denn die Liebe allein ist 
das Lösemittel aus feindlicher Gewalt, durch die Liebe allein wird der Mensch stark und mächtig, und 
er kann den Feind der Seele besiegen....

D

Amen
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Willensstärkung durch Jesus Christus.... Willenswertung.... B.D. Nr. 7035

6. Februar 1958

er Wille genügt, wo die Tat nicht ausgeführt werden kann.... Denn ihr Menschen werdet nach 
eurem  Willen gewertet,  wie  dieser  gerichtet  ist....  Doch das  soll  euch nicht  entbinden vom 

Ausführen, vom Tätigwerden des Willens, sowie euch letzteres möglich ist. Denn nur Worte genügen 
nicht, es muß der Wille ernst sein, und ein ernster Wille tut auch alles, was in des Menschen Kraft  
liegt....  daß  euch  aber  auch  Kraft  zugeführt  wird,  sowie  Ich  euren  ernsten  Willen  erkenne,  ist 
selbstverständlich, ansonsten Ich euch nicht zur Verantwortung ziehen könnte für Unterlassung, wo ihr 
handeln konntet. Aber ihr brauchet Hilfe, um überhaupt den ernsten Willen fassen zu können.... Es ist 
eures Erdendaseins Zweck nur der freie Willensentscheid, der aber kaum von euch recht getroffen 
würde, wenn dieser Wille nicht Stärkung erfahren würde durch Jesus Christus. Zwar ist jeder Mensch 
fähig, seinen Willen zu Mir zu richten, aber er würde immer wieder in Willensschwäche verfallen und 
darum auch die Ausführung seines Willens oft unterlassen; doch die Wandlung seines Willens zu Mir 
macht es Mir schon möglich, ihn an den Gnadenborn des Erlösungswerkes zu führen.... sie macht es 
Mir  möglich,  ihn  auch  mit  Kraft  zu  versehen  und  einzuwirken  durch  Meinen  Geist,  daß  er  zu 
Liebewerken  gedrängt  wird....  Und  so  kann  er  die  Kraftzufuhr  schon  erfahren,  wenn  er  diesem 
innerlichen Drängen nachkommt. Aber den sicheren geistigen Fortschritt macht erst die Hilfe Jesu 
Christi möglich, weil sonst sein Wille immer wieder erlahmen würde durch die Anfechtung Meines 
Gegners, der immer noch die Macht hat über den Menschen, weil dieser noch nicht frei ist von seiner  
Sündenschuld. Dennoch bewerte Ich den Mir zugewandten Willen sehr hoch, und Ich ruhe nicht eher, 
bis der Mensch den Weg genommen hat zum Kreuz....  Denn Ich habe wahrlich Mittel genug, um 
dieses zu erreichen, wenn nur einmal der Mensch die Gedanken an Mich in sich arbeiten läßt. Und 
Ich habe dann auch das Recht dazu, um diesen Menschen zu kämpfen wider Meinen Gegner. Wendet 
sich nun aber der Mensch bewußt an Jesus Christus,  dann ist  sein Wille nicht mehr so leicht zu  
schwächen, dann verfolgt er bewußt das Ziel, und dann wird er auch immer seinem Willen die Tat 
folgen lassen und also aufwärtssteigen und zur Seelenreife gelangen. Denn die Hilfe Jesu Christi  
besteht  nicht  allein  in  der  Willensstärkung,  sondern  im  Schaffen  von  Gelegenheiten,  werktätige 
Nächstenliebe  zu  üben....  Aber  Mein  Gegner  weiß  es  zu  erreichen,  daß  auch  dem  Liebewirken 
Schranken gesetzt werden, er versteht es, die Herzen seiner Anhänger so zu verhärten, daß sie auch 
ihren  Mitmenschen  ein  Liebewirken  untersagen.  Und  diese  Anhänger  sind  wahre  Knechte  des 
Satans.... Denn sie greifen entscheidend in die geistige Entwicklung ein.... Aber sie erreichen nicht  
ihren Zweck, denn wo den Menschen das Wirken in Liebe unterbunden wird, dort bewerte Ich den 
Willen und rechne ihn gleich einer vollbrachten Tat. Und dazu wird es Mein Gegner bringen, Meine 
göttlichen  Liebegebote  außer  Kraft  zu  setzen,  wo  der  Wille  noch  so  schwach  ist,  daß  er  nicht 
innerlichen  Widerstand  leistet.  Doch  Ich  bewerte  das  Herz  des  Menschen,  nicht  die  nach  außen 
ersichtliche  Tat....  aber  Ich  entbinde  auch keinen Menschen von dieser  Tat,  dem die  Ausführung 
möglich ist.... Und so habt ihr erneut eine Erklärung, daß und warum Ich Werke der Liebe von euch 
fordere, daß und warum der Hilfswille in seinem Ernst die gleiche Bewertung erfährt, wo das Werk 
gezwungenermaßen unterbleiben muß. Doch Ich lasse Mir nicht genügen allein am Willen, der ohne 
Tätigwerden den nötigen Ernst vermissen läßt. Solange ihr aber noch nicht den Weg zu Jesus Christus 
gegangen seid,  wird euer Wille noch sehr geschwächt sein,  und darum sollet  ihr die Gnaden des 
Erlösungswerkes in Anspruch nehmen, um aus dieser Willensschwäche herauszukommen. Dann aber 
werdet  ihr  mit  großem Eifer  euer  Ziel  verfolgen,  das  zu  tun,  was  Mein  Wille  ist:  In  der  Liebe 
aufzugehen zu Mir und zu euren Mitmenschen und dadurch euch das Himmelreich zu erwerben....

D

Amen
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Bindung mit Gott 

Bitte um den göttlichen Geist.... B.D. Nr. 5979

17. Juni 1954

n der Kraft des Geistes stehet ihr, sowie ihr Mich und Meinen Geist begehret, denn dieses Begehren 
sichert  euch  den  Zustrom  Meiner  Kraft,  weil  jede  geistige Bitte  erfüllt  wird,  weil  diese  das 

Bekenntnis  ist  der  eigenen  Schwäche  und  demütiger  Unterwerfung  eurem  Gott  und  Vater  von 
Ewigkeit. Einstens wieset ihr diese Kraft zurück, und ihr fielet dadurch in die Finsternis.... ihr verloret  
jegliche Erkenntnis, ihr konntet Wahrheit und Irrtum nicht mehr unterscheiden, ihr wandtet euch ab 
von Mir und wurdet bar der Kraft und des Lichtes.... ihr trenntet euch freiwillig von Mir, ihr erkanntet  
Mich nicht an als Kraftquell und ginget darum auch aller Kraft verlustig. Eure Bitte um die Kraft des  
Geistes, um Erhellung, um Erkenntnis hebt euren zuvorigen Abwehrwillen völlig auf.... ihr habt euch 
entschlossen zur Rückkehr, ihr wendet Mir wieder eure Blicke zu, ihr sehnet euch nach der Bindung 
mit Mir, die ihr einst freiwillig zerstörtet.... Ihr erbittet euch also das, was ihr einst verschmäht habt.... 
Und diese Bitte wird euch immer erfüllt werden.... ist es doch Mein ständiger Heilsplan, euch wieder 
in den Zustand zu versetzen, wo ihr Licht- und Kraft- durchstrahlt wirken könnet in Meinem Willen.... 
Also wird kein Mensch vergeblich bitten, so es ihm ernst ist darum, das Rechte zu erkennen, und er  
Mich Selbst darum angeht, daß Ich ihm Meinen Geist schenke. Dieser ernste Wunsch bleibt nicht  
unerfüllt.... aber er muß ernst sein.... er muß dem Herzen entsteigen, er darf nicht nur mit dem Munde 
ausgesprochen  werden  als  leere  Gebetsform,  die  nicht  zu  Meinen  Ohren  dringt,  weil  Ich  ein 
wahrhaftiger Geist bin, Der im Geist und in der Wahrheit angerufen werden will. Die ernste Bitte, von 
der Kraft Meines Geistes durchflutet zu werden, setzt ein tiefes Wahrheitsverlangen voraus, und es 
erkennt der Mensch, daß er diese Wahrheit nur bei Mir und mit Meiner Hilfe finden kann.... Und 
darum bedeutet sie gleichzeitig Anerkennung.... Glauben an ein höchst vollkommenes Wesen. Es kann 
eine ernste Bitte um den göttlichen Geist nur ein tiefgläubiger Mensch aussprechen, ein Mensch, der 
die Existenz einer Gottheit nicht leugnet, ansonsten er Sie nicht anrufen würde. Und diesen Glauben 
enttäusche Ich auch nicht, und Ich gebe Mich zu erkennen, indem er Beweise der Erhörung seiner 
Bitte empfängt.... Ich offenbare Mich ihm, und er wird sich Meiner Gegenwart bewußt. Und nun geht 
er  ewig  nicht  mehr  von Mir,  die  Kraft  Meines  Geistes  hat  auf  ihn  gewirkt,  es  ist  die  Rückkehr 
vollzogen worden, es ist die einstige Abwehr, die Sünde des Abfalles von Mir, freiwillig abgelegt 
worden, sie wurde erkannt und fand Vergebung.... denn die Kraft des Geistes begehren und empfangen 
bedeutet  gleichzeitig  auch  Anerkennung  und  Erlösung  durch  Jesus  Christus,  Der  durch  Sein 
Kreuzesopfer erst die Möglichkeit schuf, daß der göttliche Geist einen Menschen erfüllen konnte....  
daß der Mensch überhaupt erst seinen Willen richten konnte nach oben.... daß also sein Begehren Gott  
und der Wahrheit zugewandt ist. Und wer ernstlich die Wahrheit begehrt, der kann auch nicht Jesus 
Christus  ablehnen;  er  ist  gleichsam durch  Jesu  Blut  schon  frei  geworden  aus  der  Fessel  Meines 
Gegners, er entfloh der Finsternis und sucht das Licht, das er nun auch gewißlich finden wird durch 
die Kraft des Geistes.... durch Mein Wirken in und an ihm....

I

Amen

Verbindung mit Jesus Christus in jeder Not.... B.D. Nr. 6363

23. September 1955

hr Menschen müsset euch innig verbinden mit Jesus Christus, wollet ihr euch frei machen von allen 
Fehlern  und  Schwächen,  von  Lastern  und  Begierden,  von  Untugenden  aller  Art....  wollet  ihr 

vollkommen werden. Er allein kann euch dabei helfen, und Er tut es, sowie ihr Ihn darum angehet und  
damit bezeuget, daß ihr an Ihn glaubet als göttlichen Erlöser. Sowie ihr also zu kämpfen habt, sowie  

I
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ihr innerlich unzufrieden seid mit euch selbst, wendet euch nur an Ihn, denn Er hat Verständnis für  
jegliche menschliche Schwäche, weil Er Selbst als Mensch Jesus über die Erde gegangen ist.... Er hat 
aber auch das Mittel, euch zu helfen.... Er stärkt euren Willen und gibt euch die dazu nötige Kraft aus 
Seinem Gnadenschatz, den Er für euch erworben hat durch Seinen Tod am Kreuz.... Ihr werdet den 
Weg zu Ihm nicht vergebens gehen, ihr werdet sichere Hilfe erfahren, wenn ihr nur Hilfe begehret.... 
Und so müsset ihr es euch stets angelegen sein lassen, die Verbindung mit Ihm herzustellen und zu 
erhalten. Niemand sonst kann euch Hilfe gewähren, Er allein kann es und will es auch, weil Er Selbst 
es will, daß ihr frei werdet von allen Fesseln, die euch herabziehen, weil Er Selbst es will, daß ihr die  
einstige Vollkommenheit wiedererreichet, damit Er euch aufnehmen kann in Sein Reich, wenn ihr 
diese Erde verlassen müsset. Er will, daß ihr zurückkehret in euer Vaterhaus, um wieder selig zu sein, 
wie ihr es waret im Anbeginn....  Und darum wird Er auch alles tun, um euch diese Rückkehr zu 
ermöglichen, und Er wird es nicht an Gnadengeschenken fehlen lassen, denn Er ist darum zur Erde 
herabgestiegen, um euch zu helfen, weil ihr allein nicht mehr fähig waret, den Aufstieg zum Licht  
zurückzulegen....  Er  ist  für  euch  Menschen  gestorben  am Kreuz,  und  Er  will  dieses  Opfer  nicht 
umsonst  gebracht  haben,  Er  will,  daß  alle  Menschen  der  Gnaden  des  Kreuzesopfers  teilhaftig 
werden.... daß sie alle zu dem Ziel gelangen, für das Er Sich Selbst geopfert hat.... Doch ihr müsset  
selbst zu Ihm kommen, ihr müsset euch Ihm in eurer Not anvertrauen und um Seine Hilfe bitten, und 
sie wird euch werden. Darum sollet ihr euch stets Seiner Gegenwart bewußt werden.... Ihr brauchet  
Ihn nur in Gedanken zu euch zu rufen, und Er wandelt neben euch auf allen euren Wegen....  Die  
gedankliche Verbindung mit Ihm sichert euch auch Seine Gegenwart, und so Jesus Christus euch nahe 
ist, sprechet mit Ihm wie mit einem Bruder und entäußert euch; alles, was euch drückt, traget Ihm vor,  
aber  lasset  eure  Bitten  mehr  geistiger  Art  sein,  wenngleich  ihr  auch  in  irdischen  Nöten  vollste  
Unterstützung findet.... Doch gedenket zuerst des Zustandes eurer Seele, und so ihr Mängel entdecket, 
tretet zuversichtlich vor Jesus Christus hin mit der Bitte, daß Er euch frei mache von jeglicher Fessel,  
von jeglichem Übel, das euch trennet von Ihm. Gehet so vertraut um mit Jesus Christus wie mit eurem 
Bruder, und scheuet euch nicht, auch eure geheimsten Fehler und Sünden aufzudecken. Seine Liebe ist 
unendlich,  und  Er  wird  sie  euch  vergeben  und  euch  verhelfen  zu  völliger  Freiheit,  weil  ihr  Ihn 
anerkennet, weil ihr an Ihn glaubet und an Sein Erlösungswerk. Doch niemand wird selbst fertig mit 
seinen Fehlern und Lastern, der Ihn ausschaltet in seinem Leben, der nicht das Erlösungswerk Jesu 
und die Menschwerdung Gottes in Ihm anerkennt, denn ihm mangelt jegliche Kraft, und auch der 
Wille ist schwach, ernstlich das Werk der Umgestaltung seines Wesens in Angriff zu nehmen.... Er 
wird nichts erreichen können, bevor er sich nicht dem göttlichen Erlöser anvertraut.... Denn jeder, der  
frei werden will aus der Gewalt des Gegners von Gott, der muß zu Jesus Christus rufen und sich Ihm 
vollgläubig  übergeben....  Dann  erst  kann  er  gerettet  werden,  dann  erst  hat  er  die  Kraft,  sich  zu 
wandeln, um erlöst eingehen zu können in das geistige Reich, um endgültig zurückkehren zu können 
in das Vaterhaus....

Amen

Bindung mit Gott.... Gedanken.... Gebet.... Liebewirken.... B.D. Nr. 8040

14. November 1961

retet in Verbindung mit Mir, und Ich werde euch wahrlich nicht mehr auslassen, Ich werde nicht 
mehr von eurer Seite gehen, Ich werde euch führen bis an euer Ziel, weil Ich dann euren Willen  

besitze, der Mir gilt.... Ich will nur, daß ihr eure Gedanken richtet zu Dem, Der euch erschaffen hat....  
Ich  will  nur,  daß  ihr  nicht  gedankenlos  durch  das  Erdenleben  gehet  und  nur  der  irdischen  Welt 
Beachtung schenket.... Ich will, daß eure Gedanken zuweilen abschweifen in das Reich, das ihr zwar  
nicht sehet und das euch nicht bewiesen werden kann, das aber doch besteht und unvergänglich ist, 
während die irdische Welt ein vergängliches Reich ist, von dem ihr nicht ewig Besitz ergreifen könnet. 
Und da ihr wisset, daß ihr sterben müsset, daß euer Leben in dieser Welt nicht ewig währet, so sollet 
ihr euch auch darüber Gedanken machen, was nachher mit euch geschieht, und ihr sollet euch fragen, 
ob ihr selbst wohl auch restlos vergehen werdet oder ob es für euer eigentliches Ich.... für eure Seele.... 
ein Weiter-Bestehen gibt. Diese Frage, wenn sie ernsthaft von euch gestellt wird, will Ich euch auch 

T
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beantworten, indem Ich euren Gedanken eine Richtung gebe, die der Wahrheit  entspricht....  Denn 
jeden geistigen Gedanken will Ich segnen, so er nicht negativ gerichtet ist, weil Ich es will, daß ihr 
euch in rechtem Denken bewegt. Die Bindung mit Mir aber könnet ihr auch herstellen durch Wirken 
in Liebe, selbst wenn ihr noch nicht bewußt Mich anerkennet, wenn euer Glaube an einen Gott, Der 
euer Vater sein will, noch schwach ist oder gänzlich fehlt.... Sowie ihr ein Liebeleben führet, wird die 
Abwehr immer schwächer, wenn euch ein Geistesgut vermittelt wird, das euch Kenntnis gibt von Mir, 
eurem  Gott  und  Schöpfer,  Der  mit  euch  Verbindung  sucht....  Die  Liebe  ist  das  Band,  das  uns 
zusammenschließt; die Liebe ist das Licht, das euer Denken erleuchtet; und die Liebe ist die Kraft, ein 
Leben nach Meinem Willen führen zu können.... Und letzteres bedeutet wieder Wirken in Liebe, das 
unweigerlich einen  lebendigen Glauben erwecken wird in euch an Mich, euren Gott und Schöpfer 
von Ewigkeit. Euer Erdenleben wird niemals ein Leerlauf sein, wenn ihr euch Mir verbindet durch 
Gedanken, im Gebet oder durch Liebewirken. Denn einzig und allein die Bindung mit Mir sollet ihr 
herstellen und ihr seid gerettet  für Zeit  und Ewigkeit.  Denn ihr selbst seid es gewesen, die diese  
Bindung mit Mir gelockert und durch eigenen Willen abgebrochen hatten.... Ihr seid aber so lange 
unselig,  wie  ihr  von Mir  euch  entfernt haltet....  Ich aber  will  eure  Seligkeit  und also auch eure 
Rückkehr zu Mir, Ich will, daß ihr euch wieder mit Mir zusammenschließet.... und dann seid ihr auch 
der Macht Meines Gegners entflohen, denn der Wille zu Mir macht euch frei von ihm.... Der ernste 
Wille zu Mir trägt euch auch bald ein Licht ein, und in diesem Licht wandelt ihr nun auch den Weg 
bewußt, der zurückführt in euer Vaterhaus. Wer jedoch jegliche Bindung mit Mir unterläßt, wer nur 
die irdische Welt sieht und begehrt, dessen Leben wird ein Leerlauf sein, und er wird auf der gleichen 
Stufe  stehen  am  Ende  seines  Erdenlebens,  auf  der  er  stand  zu  Beginn  seiner  Verkörperung  als 
Mensch.... Und es besteht die große Gefahr, daß er auch im jenseitigen Reich nicht den Weg zur Höhe  
nimmt, sondern stets mehr zur Tiefe absinkt und wieder gebannt wird in der Materie,  wenn eine 
Erlösungsperiode zu Ende geht und das "Gericht" kommt.... wo alles Geistige dorthin versetzt wird, 
wo es seinem Reifezustand nach hingehört....  Euch Menschen alle möchte Ich vor diesem letzten 
"Gericht" bewahren, Ich möchte euch helfen, noch vor dem Ende den Weg zu Mir zu finden, und Ich 
werde wahrlich noch alles tun, um eure Herzen zur Liebe anzuregen, um euch zu ernstem Gebet zu 
Mir zu veranlassen oder eure Gedanken hinzuwenden zu Dem, Der euch das Leben gab.... Ich will 
nur, daß ihr Meiner gedenket, daß ihr Mich anrufet, auf daß Ich euch an der Hand nehmen kann, daß  
Ich euch führen kann bis an euer Lebensende.... Suchet nur die Bindung mit Mir herzustellen, und 
wahrlich, ihr seid gerettet für Zeit und Ewigkeit. Aber lebet nicht gedankenlos in den Tag hinein, denn  
euch bleibt nur noch eine ganz kurze Gnadenfrist, die ihr ausnützen sollet zu eurer Seele Heil.... Ich 
will euch nicht verlieren, aber ihr habt einen freien Willen.... Richtet ihn recht, und wendet ihn zu Mir,  
und wahrlich, es wird euch nur zum Segen sein....

Amen
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Willensentscheidung für Gott 

Endscheidung des Willens für Gott.... B.D. Nr. 6885

2. August 1957

tändig werdet ihr mit lebenspendender Kraft versorgt, so ihr nur zum Leben gelangen wollet. Ihr 
sollt  nur euch einmal befassen mit  dem Los eurer  Seele,  ihr  sollet  nicht  nur denken an euer 

irdisches Leben, sondern an das Leben der Seele, das ihr dieser auf Erden erwerben sollet. Ihr sollt 
nachdenken darüber, was eurer Seele mangelt, und ihren Hunger und Durst zu stillen suchen.... ihr 
sollt im Erdenleben geistig streben.... Mehr verlange Ich nicht von euch, denn so dieser Wille in euch 
zum Durchbruch kommt, wird euch nun auch geholfen, daß ihr das Ziel erreichet. Und so liegt es also 
nur an eurem Willen, daß Sich nun euer Vater eurer annimmt und euch führet.... Wo dieser Wille ernst 
ist, besteht auch keine Gefahr mehr, Meinem Gegner in die Hände zu fallen, weil Ich nun das Recht 
habe,  euch  ihm  gegenüber  zu  schützen.  Wer  also  will,  daß  Ich  ihn  annehme,  der  ist  schon  
angenommen von Mir, und er wird nun auch die Kraft empfangen, Meinem Willen gemäß zu leben 
auf Erden. Und darum kann jeder Mensch sich in Meiner Fürsorge und in Meinem Schutz geborgen 
wissen, dessen Wille ernst ist.... Und darüber muß er sich Rechenschaft ablegen.... Ist sein Sinnen und 
Trachten noch stark der Welt zugewendet, dann ist sein Wille nicht ernst, dann betrügt er sich selbst,  
wenn er seinen Willen durch Worte zu bezeugen sucht.... Denn der Wille zu Mir ist schon Abkehr von 
der Welt, weil niemand zweien Herren dienen kann, Mir und Meinem Gegner zugleich, der Herr der 
Welt ist. Der Mensch steht zwar in der Welt und wird auch vielen Anforderungen gerecht werden 
müssen.... aber es ist ein Unterschied, ob er mit seinem Herzen verankert ist an die Güter und Freuden 
dieser Welt, ob sie sein Sinnen und Trachten erfüllen.... oder ob er die Güter der Welt nur nützet,  
soweit dies erforderlich ist für seinen Wirkungskreis, dem er auf Erden vorsteht.... Es ist lediglich das 
innerste Verlangen des Herzens ausschlaggebend, welcher Herr Besitz von dem Menschen ergreifen 
kann. Und darauf muß sich der Mensch selbst die Antwort geben und in aller Wahrhaftigkeit, denn vor 
Mir kann nicht die leiseste Regung des Herzens verborgen werden.... Ich weiß darum auch, wessen 
Wille Mir ausschließlich gehört und wen Ich nun fortan leiten und zu Mir ziehen kann.... Ich weiß 
auch, wer nur Worte ausspricht, die diesen vollen Willensernst vermissen lassen. Ich sorge Mich aber 
dennoch auch um diese, nur ist erst dann der Erfolg garantiert, wenn sich das Herz ungeteilt für Mich 
entschieden hat. Denn dann kommt der Mensch zu Mir wie ein Kind zum Vater, und dann ergreift es  
auch Meine Vaterliebe und lässet es ewiglich nicht mehr von Mir.... Dann aber ist der Mensch auch 
bereit, seiner Seele zu helfen, daß sie ausreife, dann wird er sie versorgen mit Speise und Trank, und 
er wird nicht nur ein irdisches, sondern auch ein geistiges Leben führen....  er wird nicht mehr zu 
fürchten  brauchen  verlorenzugehen,  denn  dann  geht  er  an  Meiner  Hand  unbeirrt  seinem  Ziel 
entgegen....

S

Amen

(Die Kundgaben NR. 6886, 6887 und 6888 sind verloren gegangen.)

Willensentscheid, Denkfähigkeit.... Stimme des Gewissens.... B.D. Nr. 8332

19. November 1962

as Stadium des Ichbewußtseins ist für euch die letzte Strecke auf dem Weg zur Vollendung, die 
ihr, die ihr den freien Willen besitzet, erreichen könnet.... aber auch euch wieder auf lange Zeit 

hinaus verscherzen könnet,  wenn ihr  euren Willen erneut  verkehrt  nützet.  In diesem Stadium des 
Ichbewußtseins,  wo ihr als Mensch über die Erde geht....  seid ihr mit  Verstand begabt,  d.h.,  eure 
Denkfähigkeit gestattet es euch, mit allem, was ihr erlebet, euch auseinandersetzen zu können.... Und 
ihr tretet durch euer Denken nun mit geistigen Kräften in Verbindung, die eure Seelen zu bestimmen  

D
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suchen, in gleicher Richtung zu wollen und zu denken wie sie selbst.... Und da negative und positive 
Kräfte um eure Seele kämpfen, werden also auch beiderlei Kräfte sich an euch versuchen, sie werden 
ihren Willen auf euch zu übertragen, d.h. sich in euer Denken einzuschalten und euren Willen zu  
gewinnen suchen. Und also müsset ihr wissen, daß ihr für euer Erdenleben eine Verantwortung traget, 
denn euch ist zu dem Zweck das Dasein als Mensch gegeben, daß ihr eure Gedanken in Gott-gewollter 
Ordnung beweget, und ihr könnet dies auch, denn ihr werdet von innen heraus zu rechtem Denken und 
Wollen gedrängt durch die Stimme des Gewissens.... Ein kleiner Mahner und Warner ist in euch, der  
euch Gut und Böse erkennen läßt und der euch immer zum Guten zu bestimmen sucht.... Die geringste 
Zuwendung  zum Guten  hat  auch  das  Einschalten  der  guten  Kräfte  zur  Folge,  so  daß  auch  eure 
Gedanken in die rechte Richtung gedrängt werden.... Und zudem wird auch von seiten Gottes dafür 
gesorgt, daß euch Sein Wort nahegebracht wird, daß ihr die Gebote der Gottes- und Nächstenliebe 
kennenlernet, daß euch ein.... wenn auch vorerst nur geringes Wissen.... zugeführt wird über euren 
Gott und Schöpfer.... Und an euch selbst liegt es nun, daß ihr zu Ihm die rechte Einstellung findet, daß 
ihr dem Einfluß der positiven Kräfte nachgebet, die eure Gedanken immer auf Gott und das geistige 
Reich lenken werden.... Gleichzeitig wird zwar auch der Gegner Gottes Einfluß auf euch zu gewinnen 
suchen durch Zusenden negativer Gedanken, und ihr selbst.... d.h. euer Wille.... entscheidet nun, wen 
ihr anhöret. Es ist euch aber von Gott aus die Denkfähigkeit gegeben worden, weil ihr euch selbst 
entscheiden sollet  und weil ihr durch euren Willensentscheid euch selbst das Los schaffet für die  
Ewigkeit. Euer Ich wird sich einst zu verantworten haben, denn dieses "Ich" ist die Seele.... der einst 
gefallene Urgeist.... der als Mensch wohl die Fähigkeit hat, sich recht zu entscheiden.... ansonsten 
keine  Verantwortung von ihm gefordert  werden könnte....  Aber  da  diese  Seele  anfänglich als  ein 
göttliches Geschöpf aus der Liebe Gottes hervorgegangen war, ist sie auch so beschaffen, daß sie die  
Rückkehr zu Gott vollbringen kann, weil ihr in jeder Hinsicht Hilfe geleistet wird.... Ob sie es aber 
will, das bestimmt sie selbst, und dafür muß sie sich auch verantworten. Denn ob auch der Gegengeist 
ebenso um ihren Willen kämpft, so kann er sie doch nicht zwingen. Von Gott aus aber ist der Mensch 
so  ausgestattet,  daß  er  Liebe  üben  kann....  Und  die  Liebe  garantiert  ihm  auch  einen  rechten 
Willensentscheid, und daß er darum weiß, dazu tragen die guten Kräfte im geistigen Reich ständig bei 
und  leiten  dem  Menschen  ein  Wissen  zu,  das  ihm  die  Auswirkung  eines  Liebelebens  beweiset 
(enthüllt) und sich nur der Wille des Menschen zu entscheiden braucht, der aber frei ist und weder von 
Gott aus noch von Seinem Gegner gezwungen wird. Und darum ist das Stadium als Mensch überaus 
bedeutsam für das Los der Seele im geistigen Reich, das sie nach dem Tode des Leibes betreten  
wird.... Denn wie sich der Mensch auf Erden entschieden hat, so wird die Seele beschaffen sein:....  
Gott zugewandt oder Seinem Gegner angehörend.... Und so wird sie also bedacht werden von Gott 
oder von Seinem Gegner. Das Erdenleben wird ihr immer wieder Gelegenheit bieten, ihren Willen in 
diese oder jene Richtung zu lenken.  Höret  sie  auf die innere Stimme, dann wird ihr  Wollen und 
Denken recht sein, denn durch diese innere Stimme gibt Gott Selbst Sich einem jeden Menschen 
kund, und wer dieser Stimme achtet, wird auch sein Ziel erreichen, er wird sich bald mit Gott Selbst  
verbinden und Ihn nun bewußt um Seine Führung bitten, und dann kann er seines Zieles auch sicher  
sein,  dann werden immer die positiven Kräfte  das Übergewicht  haben und alles  verdrängen,  was 
ungünstig auf die Seele einwirken möchte. Das Ichbewußte, der Mensch, muß von sich aus darauf 
schließen, daß es von einem ichbewußten Wesen ausgegangen ist, Das in höchster Vollendung steht, 
und mit diesem Wesen sich zu verbinden suchen durch Gedanken und durch Liebewirken.... Dann 
wird es garantiert sein Ziel erreichen, den ständigen Zusammenschluß mit Gott bis in alle Ewigkeit....

Amen

Bekennen vor der Welt.... B.D. Nr. 6617

9. August 1956

o ihr für Meinen Namen eintretet vor der Welt, leget ihr ein offenes Zeugnis ab für Mich und Mein 
Reich, ihr bekennet Mich als Meine Anhänger und stellt euch also bewußt auf Meine Seite. Und  

dann habt ihr voll und ganz eure Erdenaufgabe erfüllt, ihr seid im freien Willen Mein geworden, ihr  
habt die Trennung vollzogen von Meinem Gegner, der Weg der Rückkehr zu Mir ist beendet, selbst  
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wenn eure Vollendung noch nicht erreicht ist auf Erden, aber ein Rückfall zur Tiefe ist ewig nicht 
mehr möglich, denn das Lichtreich hat euch schon aufgenommen, und das Licht kann ewig nicht mehr  
verdunkelt werden. Wer Mich gefunden hat, der läßt nun nicht mehr von Mir, gleichwie Ich nicht von 
ihm lasse,  weil  er  Mir nun angehört....  Das offene Bekennen des Glaubens an Mich hat Meinem 
Gegner  jegliches  Recht  genommen,  denn der  Entscheid ist  nun gefallen,  welchen Herrn ihr  euch 
erwählt habt, und gegen euren Willen kann er nichts mehr ausrichten. Und so wisset ihr nun auch, wie 
hoch dieser  Glaubensentscheid zu werten ist,  den ihr  alle  noch ablegen müsset,  und ihr  erkennet 
daraus, daß es notwendig ist für die Menschheit, eine Zeit des Glaubenskampfes zu erleben, der sie  
zum offenen Entscheid zwingt. Denn es gibt viele Menschen, die sich selbst noch nicht klar sind 
darüber, ob und was sie glauben, die dann erst ernstlich Stellung nehmen zu den Glaubenslehren und 
sich durchkämpfen zum Bekennen oder Ablehnen, wenn sie ganz ohne Glauben sind. Denn geistige 
Fragen  werden  immer  weniger  erörtert,  und  selten  nur  sind  sie  der  Inhalt  von  Gesprächen  oder 
ernsthaften Debatten....  Und darum werden dann die Menschen sich mit  solchen Fragen befassen 
müssen, wenn von ihnen eine klare Entscheidung für oder gegen Mich gefordert wird. Viele werden 
bangen, viele entschlossen sein zur Ablehnung, aber auch freudig bekannt wird Mein Name werden 
von denen, die stets mit Mir Verbindung hatten, die Mich und Meine Führung erkannt haben während 
ihres Erdenlebens und die Meine Gegenwart so stark empfinden, daß sie laut und freudig Zeugnis 
ablegen und sich zu Mir bekennen. Jegliche Angst wird ihnen fern sein, und hellen Geistes erkennen 
sie auch darin noch ein Zeichen des nahen Endes, daß von den Menschen das Bekennen des Glaubens 
gefordert  wird.  Und sie  wissen also  auch,  daß Mein Kommen nahe ist,  und in  dieser  Gewißheit 
werden sie auch standhaft bleiben allen Bedrohungen gegenüber, weil sie glauben an Meine Macht 
und Stärke, an Meine Liebe und an die Wahrheit Meines Wortes, das ihnen zugeleitet wurde und das 
sie  auch  ständig  empfangen  dürfen  bis  zum Ende.  Und  so  ängstlich  die  Schwachgläubigen  sein 
werden, so mutig und standhaft sind jene, weil sie die Kraft Meinem Wort entziehen, weil sie Meiner  
Gegenwart  gewiß sind und darum keine  Angst  und Sorgen kennen in  Meiner  Gegenwart.  Weder 
irdische Versprechungen noch Drohungen können sie beirren oder wankend machen, denn für ihr 
Leben fürchten sie nicht, und der irdischen Güter achten sie nicht mehr, denn sie hatten schon geistige  
Güter verkostet und also auch kein Verlangen mehr nach der Welt. Aber ihrer Mitmenschen wegen 
müssen sie in diesen Kampf mit hineingezogen werden, auf daß sich noch die Schwachen an ihnen 
aufrichten  können,  auf  daß  die  Kraft  des  Glaubens  offenbar  werde  an  den  Meinen.  Sowie  ihr 
Menschen Mich bekennet vor der Welt, seid ihr Mein und steht nun auch in Meinem Schutz, und Ich 
halte für euch wahrlich das  Beste bereit, ihr aber brauchet euch nicht zu sorgen,  was für euch das 
Beste sein könnte.... Ich werde euch so bedenken, daß ihr selig seid, ganz gleich, ob auf Erden oder im 
geistigen Reich.... Aber den offenen Entscheid verlange Ich von den Menschen, Ich begnüge Mich 
nicht mit der inneren Anerkennung Meiner Selbst, wenn der Anschein nach außen bestehenbleibt, daß 
der Mensch nicht Mein Anhänger sei.... Ich fordere ein Zeugnis für Mich und Meinen Namen auch vor 
der Welt.... Denn dann erst glaubet ihr lebendig an Mich, und dann erst werdet ihr die Segnungen 
eines solchen Glaubens erfahren.... Es wird sich Meine Verheißung erfüllen, daß auch Ich euch vor 
dem Vater bekenne, wie ihr Mich vor der Welt bekannt habt, daß ihr also wieder als Kinder zum Vater 
zurückkehret, von Dem ihr einst euch trennen wolltet und dies auch willensmäßig getan hattet, weil  
ihr Mir eure Anerkennung versagtet.... die ihr darum nun bezeugen müsset vor aller Welt....

Amen
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Willensernst erreicht das Ziel des Erdenlebens 

Der ernste Wille erreicht das Ziel.... B.D. Nr. 6141

21. Dezember 1954

lle, die recht gehen wollen, alle, die ringen um ihr Seelenheil, werden von Mir unterstützt, daß 
sie auch ihr Ziel erreichen, selbst wenn der Weg, den sie eingeschlagen haben, nicht der rechte 

ist.... Aber Ich helfe ihnen auf den rechten Weg, und sie werden sich von Mir helfen lassen, wenn sie 
den ernsten Willen haben, Mein Wohlgefallen zu erringen. Es geht nur immer darum, ob es ihnen  
ernst ist,  Meinen  Willen  zu  erfüllen....  denn  viele  gibt  es,  die  durch  die  Erziehung  oder  durch 
Tradition  auf  einen  bestimmten  Weg  gedrängt  wurden,  den  sie  nun  sorglos  weitergehen  in  der 
Annahme, daß er zum Ziel führt. Aber sie wollen ernsthaft das Ziel erreichen.... Und denen werde Ich 
immer helfen, daß sie den rechten Weg finden, der nach oben führt.... zu Mir.... Wer aber dahingeht in  
Gleichgültigkeit,  wer  überhaupt  nicht  darüber  nachdenkt,  wohin  der  Weg  führen  könnte,  den  er 
beschreitet, wer auch nicht derer achtet, die ihn recht weisen wollen, oder wer wider besseres Wissen 
einen Weg weitergeht, weil er ihm verlockend erscheint, der hat auch keinen ernsten Willen, zu Mir zu  
gelangen, und ihm kann Ich daher auch nicht helfen, denn Meine Hilfe bedingt seinen guten Willen. 
Falsch ist es aber, zu glauben, daß jeder Weg zu Mir führt.... falsch ist es, zu glauben, daß ihr das Ziel 
erreichet, wenn ihr euch nicht selbst in Bewegung setzet, wenn ihr auf einem Wege stehenbleibt, d.h.,  
wenn ihr nicht euren Willen tätig werden lasset, wenn ihr euch an bloßen Formen genügen lasset, ohne 
selbst eine Arbeit zu leisten, die euren Fortschritt sichert. Der Weg zu Mir muß von jedem Menschen 
selbst zurückgelegt werden, im freien Willen.... Wird er gedrängt oder gezwungen, einen bestimmten 
Weg zu gehen, so hat er keinen eigenen Vorteil davon.... ihm wird aber von Mir aus immer wieder ein 
Weg gezeigt,  den er  freiwillig  betreten kann,  und es  wird ihm geholfen,  von Bedrängern frei  zu  
werden....  doch immer nur unter der Voraussetzung, daß er  selbst gewillt ist,  daß er nur das Ziel 
verfolgt,  Mich zu  erreichen....  Und von  jedem Weg,  den  der  Mensch eingeschlagen hat,  ist  ihm 
Gelegenheit geboten, den rechten Weg nach oben zu betreten.... Ich werde jedem helfen, ihn zu finden, 
und immer wird dieser Weg zu Mir durch Licht erkenntlich sein, denn es ist der Weg der Wahrheit, der 
immer Licht verbreiten wird und der darum auch gefunden werden kann von jedem, der das Licht 
suchet.... Und nur, wer das Licht scheut, der geht daran vorüber....

A

Amen

Rückkehr zu Gott erfordert Willensernst.... B.D. Nr. 6823

6. Mai 1957

er es sich zum Ziel gesetzt hat, seinen Erdenweg im Willen Gottes zurückzulegen, der kann 
auch ständig der Unterstützung von seiten Gottes gewiß sein, weil Gott ihn nur zu diesem 

Zweck sich verkörpern ließ, daß sein Wille sich dem göttlichen Willen angleiche. Und da in dieser  
Erdenzeit nur der Wille des Menschen entscheidet, hat ebendieser Wille schon die Probe bestanden, 
und Gott kann nun Sich des Menschen annehmen in jeder Weise, ohne also einen Willenszwang auf  
ihn auszuüben. Solange der Mensch selbst noch unentschieden oder gar dem Gegner Gottes noch 
angehörig  ist,  wird  wohl  von  seiten  Gottes  und  der  Lichtwesen  um  den  Willen  des  Menschen 
gekämpft, d.h., er wird ebenso von Ihm beeinflußt wie von seiten des Gegners, auf daß er sich frei 
entschließe....  Hat  sich  aber  der  Mensch  einmal  frei  entschlossen,  sich  dem  Willen  Gottes  
unterzuordnen, indem er bereit ist, einen Lebenswandel zu führen in göttlicher Ordnung, dann ist er 
auch bewußt in Sein Bereich getreten, und dann lässet Gott ihn nicht mehr Seinem Gegner zum Opfer  
fallen. Aber es muß der Wille ernst sein.... Es genügt nicht die scheinbare Erfüllung von Gottes Willen 
als Resultat einer kirchlichen Erziehung, es genügt auch nicht das Verrichten von Liebewerken, die 
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wieder nur kirchliche Anforderungen sind und gleichsam im Gehorsam diesen Forderungen gegenüber 
verrichtet werden.... Es muß das innerste Bestreben sein, Gott angehören zu wollen, es muß die innere 
vollbewußte Hingabe an Ihn erfolgt sein im freien Willen.... er muß also seinen Willen selbst gerichtet 
haben zu Dem, Den er als Gott und Vater von Ewigkeit erkannt hat. Und es geht daraus hervor, daß 
die Rückkehr zu Gott keine Massen-Aktion ist, daß jeder einzelne von sich aus sie angetreten haben 
muß und er also auch alles selbst tun muß, was dazu nötig ist: Gott erkennen und Ihn anerkennen und 
bitten  um die  Kraft,  die  Rückkehr  zu  Ihm bewältigen  zu  können.  Aber  er  wird  die  Bitte  nicht 
vergeblich zu Gott  richten,  denn Er weiß um seinen Willen,  um seinen Ernst  und auch um seine 
Schwäche, Er weiß es, daß es ihm allein nicht möglich ist, daß er der Hilfe bedarf.... Aber sie ist ihm 
sicher. Er verlor die Kraft mit dem Moment der Abkehr seines Willens von Gott, und er empfängt sie 
wieder mit der Zuwendung zu Ihm. Und darum kann auch keine äußere Form allein genügen, es 
können nicht Worte allein den rechten, Gott-zugewandten Willen garantieren, und es kann nicht die 
Zugehörigkeit zu einer Konfession jene Willenswandlung beweisen, sondern die Tat muß den Beweis 
erbringen, und diese besteht im Liebewirken in Uneigennützigkeit, ohne Zwang und ohne Gebot.... 
Zwar gab Gott den Menschen die Liebegebote, dennoch muß die Liebe frei geübt werden, denn auch 
das, was als Erfüllung eines Gebotes getan wird, kann ohne den innersten Willen vollbracht werden 
und verliert  dann auch an Wert.  Darum ist  die  Seligwerdung,  die  Rückkehr  zu Gott,  eines  jeden 
Menschen eigenste Angelegenheit, die er nicht von sich abwälzen kann auf andere und die auch kein  
anderer in Vertretung für ihn leisten kann. Und auch die Tat allein ist nicht bestimmend, sondern der 
innerste Wille.... der Gott wahrlich ersichtlich ist, der aber auch jegliche Unterstützung erfährt. Und 
was nun euch Menschen auch widerfährt im Leben, es ist alles nur Einfluß Gottes oder der Lichtwelt, 
die euch betreut, damit euer Wille die rechte Richtung einschlägt, daß er sich freiwillig Gott hingibt  
und er die Rückkehr zu Gott als sein einzigstes Ziel ansieht. Ist aber einmal dieser Akt vollzogen  
worden, ist des Menschen innerstes Denken Gott zugewandt und er bemüht, dem Willen Gottes gemäß 
zu leben auf Erden, dann ist auch das Erdenleben nicht vergeblich gelebt worden, und es bringt mit 
Sicherheit der Seele des Menschen die Freiheit. Sie kann sich lösen von ihrem Peiniger, sie kann die 
Fesseln abstreifen, die sie endlose Zeiten gefangenhielt, sie befindet sich nun auf dem Wege zur Höhe 
und braucht den Gegner Gottes nicht mehr zu fürchten, der keine Gewalt mehr über sie hat, weil Gott  
Selbst sie nun ergreift, Der sie sicher zur Höhe leitet, denn der Wille des Menschen wandte sich Ihm 
zu, von Dem er einst als geschaffener Urgeist ausgegangen ist....

Amen

Bedingung, um Vollendung auf Erden zu erreichen.... B.D. Nr. 8523

9. Juni 1963

edenket, ihr Menschen, daß ihr schwach seid, solange eure Seele noch im Fleisch auf der Erde 
wandelt, und daß ihr daher jederzeit Kraft von Mir anfordern müsset, wollet ihr euer Ziel.... die 

Vollendung.... noch auf Erden erreichen. Denn die Kraft von Mir erst wird euren Willen stärken, der 
so lange noch schwach ist, wie der Gegner noch auf den Menschen einwirken kann, weil er noch nicht 
vollendet ist. Gerade euren Willen wird er immer schwächen, und für die Stärkung eures Willens bin 
Ich Selbst am Kreuz gestorben, und darum müsset ihr die für euch erworbenen Gnaden in Anspruch 
nehmen:  Kraft  und  Stärkung  eures  Willens.  Und  eure  Willensschwäche  wird  immer  darin zum 
Ausdruck kommen, daß ihr noch nicht vermöget, euch restlos von der Welt zu lösen.... Zwar stehet ihr  
noch mitten in der Welt  und müsset  noch allen Anforderungen gerecht  werden....  Es ist  aber ein  
Unterschied, ob ihr nur die Pflichten erfüllet oder selbst noch die irdischen Freuden genießen wollet,  
ob  euer  Herz  sich  schon  völlig  frei  gemacht  hat  von  weltlichen  Wünschen  oder  noch  irdisches  
Verlangen hat.... Denn dann ist auch euer Wille nach geistiger Vollendung noch schwach, er gilt nicht 
ungeteilt  Mir  und dem Verlangen,  euch mit  Mir zusammenzuschließen....  Ihr  machet  immer noch 
Konzessionen, und ihr müsset also nun "Gewalt anwenden".... ihr müsset ernstlich die Löse von der 
Welt zu erreichen suchen, wozu ihr Kraft benötigt, die ihr immer wieder erbitten müsset und die ihr 
auch stets erhalten werdet.... Es ist also euer ernster Wille entscheidend, wohin er sich wendet.... Mir  
und  Meinem  Reich  oder  dem  Reich  Meines  Gegners  zu....  Und  nun  wieder  ist  euer  Liebegrad 
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bestimmend, nach welcher Richtung sich euer Wille entscheidet,  denn wo Liebe das Herz erfüllt,  
werde Ich und Mein Reich immer dem Menschen begehrenswerter sein als die irdische Welt.... Darum 
prüfet  euch  zuerst,  wieweit  ihr  die  Ichliebe  schon  überwunden  habt....  wieweit  ihr  von 
uneigennütziger Nächstenliebe erfüllt seid, denn diese ist gleich der Liebe zu Mir, und diese Liebe 
allein stellt den Zusammenschluß her mit Mir.... nicht das pure Verlangen nach Mir, das auch nur eine  
gewisse Eigenliebe sein kann, um die höchsten Wonnen seligster Gemeinschaft mit Mir gewinnen zu 
können.... Die rechte Liebe zu Mir wird aber erst bewiesen durch uneigennützige Nächstenliebe. Und 
diese allein erhöht den Liebegrad. Solange ihr für euch selbst noch kleine Freuden begehret, sollet ihr 
auch kleine Freuden dem Nächsten zu bereiten suchen, doch niemals aus  Berechnung auf irdische 
oder geistige Erfolge, sondern innerlich getrieben von dem Verlangen, Glück und Freude zu bereiten. 
Solche selbstlose Liebebezeugungen werden euer Wesen veredeln, ihr werdet selbst euer Glück darin 
finden, Freude zu bereiten, und die Liebe wird in euch immer stärker werden, und im gleichen Maß 
wird die Liebe zur Welt abnehmen. Und darum sollet ihr euch ernsthaft Rechenschaft geben, ob ihr  
euren Nächsten liebet wie euch selbst.... Eure Vollendung ist nur von dem Grade der Liebe abhängig, 
den ihr auf Erden erreichet, und ihr könnet dann erst als "Kinder Gottes" angesprochen werden, wenn 
ihr eure Mitmenschen als gleichfalls vom Vater ausgegangen anerkennet und ihnen daher auch die 
Liebe erweiset, die ein Bruder für den anderen empfindet und ihm alles antut, was ihr selbst wünschet,  
daß ihr es empfangt. Unterziehet immer die Liebe zum Nächsten einer ernsten Kritik, und arbeitet an 
euch selbst.... fordert von Mir die Kraft an, und ihr werdet auch euer Ziel erreichen, doch aus eigener 
Kraft vermöget ihr nichts.... Ich aber will, daß ihr euch vollendet auf Erden, also werde Ich euch auch 
helfen in jeder Weise, sowie nur euer Wille ernst ist....  Doch Gewalt werdet ihr immer anwenden 
müssen, solange euch noch die Welt in ihrem Bann hält.... Könnet ihr euch jedoch von der Welt lösen, 
so wird euch auch das Erreichen des Zieles immer leichter fallen, und ihr könnet dann mit Recht  
sagen: "Mein Joch ist  sanft und Meine Bürde ist  leicht...." Dann brauchet ihr keine Gewalt mehr 
anzuwenden, denn dann seid ihr krafterfüllt, und euer Wille strebt nur noch Mich Selbst an.... Denn 
die Liebe in euch ist die Kraft, die auch alles erreicht. Und ihr werdet es auch verstehen, daß der  
liebende  Mensch  auch  voller  Demut  ist....  die  dann  auch  in  dem  Verhalten  zum  Nächsten  zum 
Ausdruck kommt, dem ihr die Liebe zuwendet....  Vergesset  nie,  daß die Liebe zum Nächsten der 
Gradmesser  ist....  und  daß  ihr  eure  Liebe  zu  Mir  durch  uneigennützige  Nächstenliebe  beweisen 
müsset.... Denn "wie könnet ihr Mich lieben, Den ihr nicht sehet, wenn ihr euren Bruder nicht liebet, 
den ihr sehet?" Und so kann wohl euer Wille Mir zugewandt sein, und er garantiert auch, daß Ich euch 
ergreife  und nicht  mehr  fallenlasse....  Doch den Grad eurer  Vollendung bestimmet  ihr  selbst  und 
immer nur durch den Grad der Liebe zum Nächsten.... Aber ihr könnt ihn erreichen, wenn ihr nur 
ernstlich euren Willen dem Meinen unterstellet, und dann werdet ihr stets denken, handeln und wollen 
wie  Ich  Selbst,  und  ihr  werdet  sicher  auch  euer  Ziel  erreichen  auf  Erden....  daß  ihr  euch 
zusammenschließet mit Mir, um nun auch ewig selig zu sein....

Amen
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